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Die Wiesbadener Verhandlungen beendet.
Eine Einigung erzielt.

MTV . Wiesbaden . L7 . Aug . (Amtlich .) Die Verhandlungen
Mischen Na che na.u und Loucheur nahmen den größten Teil des Tages
in Anspruch und 'wurden erst am späten Abend beendigt . Sie wurden
zum Teil zwischen den beiden Ministcrn persönlich , zum Teil unter
Beteiligung der Referenten geführt , die sich zwischendurch zu mehreren
Sondersitzungen zusammenfanden . Die Verhandlungen gelaugten
heute abend zu einem grundsätzlichen Abschluß , Das Hauptabkommen
mit dem zugehörigen Annex bezieht sich auf die Sachleistungen für
Wiederaufbau und deren Finanzierung . Beide Dokumente wurden
fertiggestellt und vorbehaltlich der Zustimmung der beiderseitigen
Regierungen paraphiert . Auch die Zustimmung der Reparations¬
kommission blieb vorbehalten Die vier Nebenabkommen , welche die
Restitution von industriellem Material , von rollendem Material , de:
Lieferung und Restitution von Vieh sowie den Kohlenrohpreis be-
treffen und mit dem Hauptabkommen nicht in unmittelbarem Zu¬
sammenhang stehen , bleiben weiterer Verhandlung vorbehalten , da
wesentliche Unterlagen noch der Prüfung bedürfen , für welche er¬
schöpfendes Material nicht zur Stelle war . Die beiden Minister
werden im Laufe des heutigen Abends und am nächsten Morgen
Wiesbaden verlassen .

Der Wiesbadener Vertragsentwurf .

Ein « Veröffentlichung des „Temps ".

MTB . Pari « , LS . August . Der .Femps " bringt heute einen
ausführlichen Bericht über den Abkommensentwurf , der bei den
Wiesbadener Beratungen besprochen wird und der seit -der letzten
Zusammenkunft zwi .chcn Rathenau und Loltcheur im Juni von Sach¬
verständigen Frankreichs und Deutschlands ausgearbeitet wurde .
Der Entwurf besteht aus zwei Teilen : 1 . aus einer Reihe von Ver¬
tragsentwürfen und 2 . aus einer Reihe von Entwürfen über Schaf¬
fung von Forfatts . Der Vertragsentwurf letzt die Modalitäten der
Reparationen in natura für 6 Kategorien fest . Materiallieferung .
Kohlcnlieserung . die an .zu wendenden Preise , die Kompensationen ,
der französische Flußschissverlust und die deutsche Viehlieferung . Der
«rste Teil regelt die Einfuhr französischer Erzeugnisse nach Teutsch¬
land und die Kontingentierung dieser Ausfuhr , der zweite Teil über
vie Schaffung von Fersaits umfaßt Induistriematerial , rollendes
Eisenbahnmaterial und Viehlieferungen in natura . Es wird eins
deutsche Privatgesellschaft für diese Lieferungen gegründet , die sich
verpflichtet , vom I Oktober 1921 ab alle von den Bewohnern der
verwüsteten Gebiete verlangten Lieferungen durchzuführen , soweit
die ê mit den Möglichkeiten der deut ' chen Produktion vereinbar sind-
Diese Lieferungen dürfen für die Zeit vom 1 . Oktober 1921 bis zum
l - Mai 1925 7 Milliarden Goldmark nicht überschreiten . Für die
Bezahlungen der Lieferungen bietet DeiUschland Kredite an und
Frankreich zahlt jährlick nur 1 Milliarde Goldmark zurück, ganz
gleich , wie groß die deutschen Lieferungen sind. Zur Regelung der
Streitigkeiten betreffend Festsetzung de: Preise wirid eine besondere
Kommission eingesetzt , die aus einem deutschen und französischen De¬
legierten , die von den betreffenden Regierungen auf Vorschlag der
Bewohner der verwüsteten Gebiete und der deutschen Privatgesell¬
schaft ernannt werden , und einem dritten Delegierten bestehen , über
den sich beide Regierungen gemeinschaftlich einigen . Kommt eine
Einigung nicht zustand « , so wird dieler Delegierte durch die Repara -
tionskommission ernannt werden . Di « Kosten dieser Kommission be¬
fahlt die deutsche Gesellschaft , sie werdei : aber zur Hälfte den französi¬
schen Verbünden zur Last gelegt .

I nd u st r i e m a te r i a l . Der Preis des ' in Betracht Um¬
wenden Materials wird von der Kommission bestimmt , die zurzeitden Gegenwert des französischen Preises in Goldmack festsetzt. Am
Ende von je 3 Monaten wird dann ein Faktor festgesetzt, der nachder Art und der Qualität der Erzeugnisse berechnet wird . Tie
-p >eise für Spezialmaterial - Maschinen oder industrielle Einlichtun --
Len wird von den beiden Parteien direkt vereinbart .

Kohlenl i efe r ungen . Es werden Spezialdispositionen die
über jeden nichtdeutschen Hasen durchzuführenden Kohlenlieferungen
getroffen . Die Preise sind die , wie sie die deutschen Engroßver -
draucher bezahlen . Deutschland kann jedes Quantum Kohlen aus -
luhren . Es kann auch alle in dem Programm der Reparationskom -
Aission stehenden Kohlenquanten exportieren , auf die das Laird ,dem die Kohle zusteht , etwa verzichten wird . Deutschland zahlt
ver Reparationskommission den Gegenwert der exportierten Kohle ,berechnet nach dem deutschen Inlandpreis ab Grube . Die Alliierten
benutzen die gelieferten Kohlen nur für ihre eigenen Bedürfnisse .

Viehlieferungen . Deutschland ist Frankreich noch un -
^ fcihr 35 iM Pferde schuldig . Nach dem Entwurf liefert es nur noch
12 5V9 Pferde und 599 Stuten . Die 1929 von Deutschland überschüssig
Kelieferken 17139 Tiere gleichen sich mit den noch zu liefernden 5 575
Zuchthengsten aus .

Einfuhr nach Deutschland . Deutschland läßt Roh¬
materialien und Halbfabrikate die in einer besonderen Liste auf¬
gezählt werden , zur freien Einfuhr zu . In einer anderen Liste wer¬
ben von Deutschland für gewisse Erzeugnisse beliebiger Herkunft ge¬
wisse Kontingente festgesetzt. Auf einer dritten Liste verzeichnet
Deutschland einen Prozentsatz von verbotenen Erzeugnissen französi -
lcher Herkunft , der nach Deutschland eingeführt werden darf .

Die Forfait - Abmachungen sind folgende : Indu -
'triematerial : Unter Vorbehalt der Zustimmung der Repa¬
rationskommission wird gesagt , daß zwei Monate nach Unterzeich¬
nung des Abkommens die Rückerstattung im Jndustriematerial auf¬
bort . Nach Ablauf dieser Frist bleibt Deutschland Besitzer des
Materials , das sich auf seinem Gebiete befindet . Statt dessen liefert
Deutschland in den nächsten 8 Monaten 129 999 Tonnen Industrie -
Material , das sich Frankreich aus den Beständen der deutschen Regie¬
rung aussucht . Deutschland erkennt an , daß es Frankreich 153 Mil¬
anen Eoldmark , die mit 5 Prozent verzinst werden , schuldig ist.
7" Sse Summe benutzt Frankreich zu Bestellungen die vor dem 81. De-
Binder 1925 beendet sein müssen .

Rollendes Eisenbahnmaterial . Deutschland erstattet
N Frankreich 3 999 Kippwagen , 2599 Plattformwagen und 599 flache
^ ?agen . Dafür verzichtet Frankreich auf eine Kompensation für die" tcht .zurückerstatteten Lokomotiven .
^ Viehe a ttu n g . Vieh , das Deutschland aus den zerstörten
^ bieten genommen hat , wird von Frankreich nicht mehr verlangt ,
^ afiir liefert Deutschland als Forfait >>2 999 Pferde, 259 999 Rinder,» 999 Schafe und 29 999 Bienenstöcke . Diese Zahlen entsprechen genau ,

der Lieferungsverpflichtung Deutschlands aus dem Wiederherstellungs¬
paragraphen .

Vie Aufhebung der Sanktionen.
Eine deutsche Note an Vriand .

WTB . Verlin , 28. Aug . Der deutsche Geschäftsträger in Paris ,
Botschaftsrat von Hösch hat dem französischen Ministerpräsidenten
Briand als Vorsitzenden des Obersten Rates am 2S . August folgende
Note übergeben :

Euer Exzellenz teilten mir mit Schreiben vom 14 . August im
Namen der im Obersten Rat vertretenen alliierten Mächte den Be¬
schluß des Obersten Rates vom 13 . August über die teilweise Auf -
yebung der Sanktionen ab 15 . September mit . Im Namen meiner
Regierung beehre ich mich, Eurer Exzellenz , als Vorsitzenden des
Obersten Rates während seiner letzten Tagung , hierauf folgendes zu
erwidern :

Die deutsche Regierung l«gte seiner Zeit gegen die VerhZngung
der Sanktionen als eine mit dem Vertrag von Versailles und dem
Völkerrecht unvereinbare Maßnahme Verwahrung ein . Nachdem
deutscherseits das Ultimatum angenommen war und alle bisherigen
Zahlungsfristen pünktlich eingehalten wurden ,
glaubte sich die deutsche Regierung zu der bestimmten Erwartung be¬
rechtigt , daß die Sanktionen als bald restlos ausgehoben würden .
Sie bedauert aufs tiefste , daß sich die alliierten Regierungen hierzu
nicht haben entschließen können .

Die deutsch« Regierung sieht sich genötigt , den ihr gemachten
Vorwurf zurückzuweisen , daß sie bei der Handhabung des deutschen
Ein - und Ausfuhrsystems unter Verstoß gegen die Vorschriften der
Artikel 264 bis 297 des Vertrages von Versailles Angehörige oder
Waren irgend einer der alliierten Mächte schlechter behandelt habe
als diejenigen eines anderen Landes . Dieser Behauptung können
nur gelegentliche Mißgriffe nachgeordneter Stellen zu Grunde liegen .
Die deutsche Regierung ist durchaus entschlossen, die in den Artikeln
264 bis 267 übernommenen Verpflichtungen sowohl im besetzten wie
im unbesetzten Gebiet Deutschlands zu erfüllet . S !« sieht sich aber
genötigt , darauf hinzuweisen , daß weder der Vertrag von Versailles
noch das Rheinlandabkommen den alliierten Mächten oder den an
der Besetzung des RheinlandaNommens den alliierten Mächten oder
den an der Besetzung des Rheinlandes beteiligten Staaten ein Kon¬
trollrecht über die Einhaltung dieser Vcstimnrungen in Bezug auf das
besetzte Gebiet gibt . Um indessen den alliierten Negierungen die
Ueb« rzeuauna .i ?on der loyalen Handhabung der deutschen Ein - und
Ausfuhrbestimmungen zu verschaffen , will sich die deutsche Regierung
mit der Schaffung der unter Ziffer 2 -, in der Note Eurer Exzellenz
vorgesehenen Organe einverstanden erklären . Sie knüpft aber
dieses Zugeständnis an die Voraussetzung , daß das alliierte Organ
sich bei seiner auf das besetzte Gebiet beschränkten Tätigkeit jeder
Einmischung in die deutsche Exekutive enthalten
wird . Die deutsche Regierung glaubt , daß die Frage nur in der
Form einer wechselseitigen Verständigung zwischen der
deutschen Regierung und den Regierungen der beteiligten alliierten
Mächte geregelt werden kann . Demnach würde also auch die Einfüh¬
rung der zu vereinbarenden Regelung im besetzten Gebiet der deutschen
Regierung zufallen , so daß die Verordnung der interalliierten Rhoin -
landkom -mission nichtin Frage käme . Die interalliierte Rheinland -
kommMon wäre hierzu auch nicht befugt , da ihr das Verordnungs¬
recht gemäß Artikel 3 des Rheinlandsab -kommens nur zusteht , soweit
dies für die Gewährleistung des Unterhalts , der Sicherheit und der
Bedürfnisse der Streitkräfte der alliierten und assoziierten Mächte
nötig ist. Eine Erweiterung dieser Befugnisse durch einseitigen Be¬
schluß des Obersten Rates ist weder im Rheinlandsabkommen noch
im Friedensvertrag vorgesehen . Die deutsche Regierung sieht die
wesentliche Aufgabe des interalliierten Organs darin , die Beschwerden
der Angehörigen der Alliierten über die Handhabung der Ein - und
Ausfuhrgenehmigung durch die deutschen Behörden in Begug auf das
besetz !« Gebiet möglichst schnell aufklären bezw . beilegen zu können ,und gibt sich der Hoffnung hin , daß es den beiderseitigen Bevollmäch¬
tigten bei den in Aussicht stehenden Behandlungen in Koblenz ge¬
lingen wird , für das alliierte Organ eine Form zu finden , die an¬
nehmbar ist. Die deutsche Regierung könnte sich leichter mit der in
Aussicht genommenen Einrichtung abfinden , wenn deren Tätigkeit
von vornherein ein festes , zeitiges Ziel gesetzt werden würde , unter
grundsätzlicher Wahrung ihres Standpunktes über die rechtliche
Unzulässfgkeit der Sanktionen . Ueberhaupt will die deutsche
Regierung gegen die Gültigkeit all «? Handlungen , die während der
Dauer der Sanktionen nach Maßgatbe der von der interalliierten
Rheinlandkoni -inission in Ausführung der Beschlüsse der Londoner
Konferenz vom März 1S21 erlassenen Verordnungen vorgenommen
worden sind , keine Einwendungen erheben und auch von allen gericht¬
lichen und verwaltungstechmschen Maßnahmen gegen die Urheber
solcher Handlungen absehen . Sic erwartet aber , daß in der Ueber -
gwngszeit bis zum 15. September keine das augenblickliche Bedürfnis
der besetzten Gebiete überschreitenden Ein - und Ausfuhrbewilligungen
für das Ausland erteilt werden und daß auch bei Erlaß der in Ziffer
3 der Note Eurer E,zellenz vorgesehenen Übergangsbestimmungen
auf den Schutz des deutschen Wirts chafslebens und
der deutschen Finanzen die größtmöglichste Rücksicht genom¬
men wird , womit die alliierten Mächte zugleich der Reparationsfä -Hig -
keit Deutschlands und damit ihren eigenen Interessen dienen würden .

Indem die deutsche Regierung die Ehre hat , mitzuteilen , daß mit
der Führung der Verhandlungen auf deutscher Seite der Gesandte
von Mutius beauftragt , spricht sie nochmals die feste Erwartung aus ,
daß auch die militärischen . Sanktionen alsbald ausgehoben und die
neubesetzten Gebiete von der drückenden Last der Besetzung befreit
werden .

DemMo » des spanischen Kabinetts .
TU . Lissabon , 29. Aug . (Drahtbericht .) Ernste Meinungsver¬

schiedenheiten sind im Ministerrat über das Dekret entstanden , betr .
die Unterdrückung der Spekulation in ausländischen Valuta . Tie
Regierung hat ihre Demission eingereicht .

WTB . Madrid , 23. August . Der Staatsrat wk ><? für den 1 .
September einberufen .

61. Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands .

Tie Eröffnung .
WTB . Frankfurt , a . M . 28. Aug . Die 61 . G .- Versammlung der Kak

holiken Deutschlands wurde gestern mit einem Vegrüßungsabend im;
„Palmengarten " eröffnet zu der sich außer mehreren hohen geistlichen
Würdeträgem auch die Spitzen der städtischen Behörden , sowie
Reichskanzler Dr . Wirth und Ministerpräsident Stegerwald einge -l
funden hatten . Im Verlaufe des Abends ergriff auch der Reichs ^
kanzler das Wort und führte u . a . aus , die deutschen Katholiken
hätten nie nach einer politischen Machtstellung gegeizt . Sie wollten
nur stets dabei sein , das Rettungswerk des Vaterlandes zu vollen «
den . Dazu reichten sie auch anders Gesinnten die Hand . Das
deutsche Volk dürfe nicht zu Grunde gehen . Nur müßten die großen
moralischen und .religiösen Kräfte in den Dienst des Vaterlandes
gestellt werden . Dazu bedürfe es fester staatlicher Autorität . Der ;
Kanzler wandte sich dann unter Aborten des Abscheus gegen die
Form die die politischen Kämpfe in der letzten Zeit genommen
hätten .

Am Sonntag vormittag fand dann die
t . geschlossene Versammlung

statt , in der Eeheimrat Held (Regensburg ) zum Präsidenten , de»
diesjährigen Tagung gewählt wurde , während der Vorsitz in der
Parallelversammlung im Hippodrom dem Grafen Henckel von Don «
nersmarck übertragen wurde . Zum Ehrenpräsidenten wurde Graf
Droste zu Vischering , gewählt , zu Vizepräsidenten Frl . Dransfeld unq
Oberbürgermeister Farwick -Aachen .

Fürst Löwen st ein erstattete den Bericht des Zentral -,
komitees . /

Die römische Frag «. ^
lieber dieses Thema berichtete Geh . Iustizrat Dr . Fel . P orsch ,

1 . Vizepräsident des preußischen Landtages , Breslau , u . a .. die terr !<
toriale Souveränität habe der Papst mit dem 29. September 1879
verloren . Di « Katholiken der ganzen Welt und ihnen voran auf
ihren alljährlichen Generalversammlungen die Katholiken Deutsche
lands verlangten die Wiederherstellung dieser Souveränität , die für
di« Selbständigkeit des Papstes und für seine voll « Freiheit und Un¬
abhängigkeit in der Regierung der Kirche ein« absolute Notwendig »
k« it sei. Der Papst , der eine geschlossene Glaubenseinheit von WA
Millionen Katholiken hinter sich habe , stelle dk größte moralische '

Macht der Welt dar . Entsprechend seiner geistlichen Souveränität !
sei er die erste neutral « Macht der Welt ; er sei in erster R«ihe be<
fähigt und befugt , die Völker zu versöhnen und di« Linderung ihrer
Not zu vermitteln . Seit dem Beginn des Krieges habe sich d>i«!
Zachl der diplomatischen Vertretungen beim Heiligen Stuhl von IN
auf 32 erhöht ! England habe die Beziehungen , die es vor Iaihrhun «
derten gelöst hatte , wieder angeknüpft : auch Frankreich sei in dies
Arme der katholischen Kirche zurückgekehrt . Somit befänden sich fast ^
alle Kulturstsaten der Welt in diplomatischen Beziehungen mit
dem Stuhle Petri . Im Anschluß an den Vortrag wurde eine Eni -,
schließung gefaßt .

Am Nachmittag fanden
zwei grohe öffentliche Versammlungen

im Schumanntheater und im Hippodrom statt . Beiden überbrachte ,
Nuntius Facelli die herzlichsten Grüße des Papstes , woraus ein
Huldigungstelegramm an den Papst abgesandt wurde . Im Hippo¬
drom ergriff Reichskanzler Dr . Wirth nochmals das Wort M
längeren Ausführungen , in der er auf die Schlußworte des Nuntius
einging , die Versammlung möge nicht geschlossen werden , ohne ein
Wort des Friedens in die Welt hinauszurufen . Dem käme die Ver ?'

sammlung gern nach . Das » katholische Deutschland habe den Ge¬
danken des Friedens nie aufgegeben . Deutschland wolle auch den
letzten Groschen hergeben , die Ruinen in der Welt wieder aufzubauen ^
Ebensosehr müßte aber das Recht auf Leben , Freiheit und Berechtige
keit für unser liebes deutsches Vaterland betont werden . Die deut ><
scheu Katholiken hätten nicht versagt , wenn fie auf wichtige Postens
berufen worden wären . Sie seien aber berufen worden , als es zH
spät gewesen sei. Wahren mußte man sich aber dagegen , mit allen !
Mitteln der Staatsgewalt , daß in Deutschland die großen politischen ^
Fragen nicht mit geistigen Waffen , sondern mit Dolch und Revolverj
ausgefochten würden . Der Staat , sie menschliche Gesellschaft und da »,
deutsche Vaterland könnten nur durch den Opfergeist gerettet werdend
Wenn er morgen die erste Ministersitzung eröffne , dann dürfe er i
Namen der Versammlung wohl sagen , daß die Reichsregierung au
das Vertrauen des katholischen Volkes bauen dürfe . Es gehe ei
Gären durch unser Volk, ' die Arbeiterwelt , die Beamten und die An »,!
gestellten seien aufgebracht , und die Erregung sei gesteigert wordent
durch den politischen Mord der letzten Tage . Die großen Zentren detj
Erregung müßten sorgfältig beachtet werden , wenn wir nicht in ein '
neues Zeitalter revolutionärer Bewegungen hineinkommen sollten ^
Wir wollten aber alle unsere Kräfte einsetzen , komme , was da wollet
kein Preis sei zu hoch , wenn es gälte , ein Volk und Land wie das
deutsche zu retten . ^

Aufruf der Re !chstagsfra ?tion .
WTB - Frankfurt a. M ., 28. August . Im Anschluß an den Ka --

tholikentag fand heute nachmittag ein « Sondersitzung der in Frank « '
furt anwesenden Vorstände der deutschen Zentrumspartei und de?
Reichstagsfraktion statt , in welcher folgender Aufruf beschlösse«̂
wurde : „Mitglieder der Zentrum spartet ! Der Abgeordnete Er ^ s
berger ist einem ruchlosen Meuchelmord zum Opfer gefallen . Ties¬
erschüttert steht die Zentrumsparrei an seiner Bahr « . War doch
sein ganzes Leben , seine Iuqendlraft , wie sein Mannesalter dem
Dienste d« r H5artei gewidmet . Wenig « haben so rastlos und hin -,
gebend gearbeitet im öffentlichen Leben wie er .

Erzberger stand im Vordergrunde des politischen Kampfe « . UnH
wie ist dieser Kampf gegen ihn geführt worden ? Nicht mit ehrlichem
Waffen — mit leidenschaftlichem Haß . auch mit Lug und Verl «um «'
dung wurde die öffentliche Meinung vergiftet und das Ergebnis war
der gemeine Mord ! ,

Und die Folgen für unser gesamtes Volk ! Verwüstung der poli <
tischen Sitten , Verfall jeder Ordnung und aufreibender Bürger «
krieg .

Wir verurteilen jegliche Gewalt im Kampf der politischen Mei¬
nungen , komme sie von rechts oder links . Wir verdammen den poli »
tischen Mord . Wir warnen und beschwören unser gesamtes Volk ;'

Laßt ab von aller politischen Leidenschaft , von aller persönlichen Ben
hetzung , bannt den Geist , der solche Früchte zeitigt .

Wer es gut mit unserem Volke meint , der bewahr « es vor innei
ren Erschütterungen , der trete ehrlich auf den Boden der Verfassung
die das deutsche Volk und alle seine Stamm ? in freier Selbstbestinu '



Vadische presse .

Die Ermordung ErzbergeS.
Die Einsegnung der Leiche .

TA . Oppens » , 28. August. sDrahtbericht .) Unter ungeheurer
Beteiligung von nah und fern vollzog sich am heutigen Vormittag
die Einsegnung und die Ueberfiihrung der Leiche Erzberger ». Noch
selten hat Oppenall ein « solch« Menschenmenge versammelt gesehen .
Am Krankenhaus , in dem die Leiche Erzbergers seit gestern vor¬
mittag aufgebahrt war , wurde gegen 10 Uhr d«r hellbraun poliert «
Sarg in einem Hain von Blumen und Kränzen aufgestellt . Die
Einsegnungsfeierlichkeiten wurden «ingeleitet mit einem Choral , ge¬
spielt von der Stadtkapelle Oppenau . Dann vollzog der Doin -
kapitular Weber aus Freiburg die Einsegnung der Leiche . Da¬
rauf sang der Sängerbund den Thoral „Hinter d«n Sternen wohnt
Gottes Segen "

, womit die Einsegnung ihr Ende erreicht hatte . Um
I9V. Uhr letzte sich dann der Trauerzug unter d«n Klängen der
Musikkapelle zur Kirche in Bewegung . 24 katholische Vereine mit
Fahnen nahmen an dem Trauerzug teil . Vor dem Sarg schritt die
Geistlichkeit , hinter ihr zunächst Frau Erzberger , geleitet von Frau
Staatspräsident Trunk und dann die Vertreter der Behörden
und Vereine . In dem Trauerzug bemerkte man u. a . Reichs¬
kanzler a . D . Fehrenbach , Staatspräsident Trunk und Mi¬
nister des Innern Remmele sowie Finanzminister Köhler
als Vertreter der badischen Regierung . Zugegen waren weiterhin
nahezu sämtliche Mitglieder der Zentrumsfraktion des badischen
Landtags unter Führung des Vorsitzenden Dr . Schofer , Vertre¬
ter der übrigen Fraktionen des Reichs - und Landtages . Die Reichs¬
regierung vertrat Reichspostminister Eiesberts .

Nachdem sich die Trauergemeinde in der Kirche versammelt
hatte und der Sarg aufgebahrt war , wurde ein levitiertes Hoch-
und Traueramt von dem Kapitular Weber abgehalten . Der
Trauerpredigt legte der Geistliche die Bibelworte „Wirke , solang es
Tag ist, es kommt die Nacht , da niemaird wirken kann ' zugrunde .
In eingehender Schilderung gab Domkapitular Weber ein Lebens¬
bild des durch Mörderhand ums Leben gekommenen Mannes und
rühmte dabei seine unentwegte Treue zur katholischen Kirche , die
vorbildlich genannt werden könne .

Nach Beendigung des Gottesdienstes wurde der Sarg aus der
Kirche nach dem Kriegerdenkmal getragen und dort aufgestellt .
Hier ergriff nun zunächst namens der badischen Regierung Staats¬
präsident Trunk das Wort . Er leitete seine Ausführungen ein
mit Worten des Trostes an die Hinterbliebenen und gab der Ent¬
rüstung des ganzen badischen Volkes über die furchtbare Mordtat
auf badischem Boden Ausdruck . Staatspräsident Trunk versprach
Sühne für das Verbrechen .

Nach ihm nahm der . Vertreter der Neichsregierung , Minister
Giesberts , das Wort . Er drückte zugleich auch namens des
Reichskanzlers den Hinterbliebenen herzlichstes Beileid aus und
führte aus , man könne noch nicht wissen ob dieses Verbrechen nicht
die Einleitung neuer politischer Unruhen sei . Die Reichsregierung
werde nichts unversucht lassen , um den politischen Morden ein Ende
zu bereiten . Minister Giesberts kennzeichnete dann die Bedeutung
des Ermordeten als Staatsmann und wies darauf hin , wie Erzber¬
ger es als seine Aufgabe angesehen habe , Deutschland aus seinen
Wirrnissen zu einem demokratisch - republikanischen System zu führen .
Im Auftrag des Kartellverbandes der katholischen Arbeitervereine
teilte der Minister mit , daß der Verband durch eine gemeinsame
Trauerfeier seine Teilnahme bekunden werde .

Weiter sprach Reichskanzler a . D . Fehrenbach im Namen
des deutschen Reichstages . Er schilderte Erzberger als einen leiden¬
schaftlichen politischen Kämpfer , der der Infamie , dem Hätz und der
Unwahrheit zum Opfer gefallen sei. Das Volk habe in ihm einen
echten Patrioten verloren , wie es wenige besitzt.

Für die badische Zentrumspartei ergriff Landtagsabgeordneter
Geistlicher Rat Dr . Schofer das Wort . Er rief dem Verstorbenen
den Dank der Partei in die Ewigkeit nach und rühmte die Dienst¬
bereitschaft des Ermordeten . An der Tat sei das deutsche Volk nicht
schuld, wohl aber der Dämon des Hasses , der schon seit Jahren im
Volke umgehe . Den Körper Erzbergers habe man getötH , nicht aber
seine Ideen . Nach einem kurzen Trauermarsch wurde dann der über
und über mit Blumen und Kränzen bedeckte Sarg wieder nach dem
hiesigen Krankenhaus übergeführt . Um Uhr hatte die Feier ihr
Ende erreicht .

Ein Ehrengrab für Erzberger in Biberach .
TU . Mberach (Württbg .) , 28 . Aug . (Drahtbericht .) Die Stadt

Biberach hat don Hinterbliebenen Erzbergers ein Ehrengrab für den
Ermordeten zur Verfügung gestellt . Die Bestattung würde im Falle ,
dag die Witwe Erzbergers von diesem Angebot Gebrauch macht , am
Mittwoch hier stattfinden . Bekanntlich war zuerst die Beisetzung in
Berlin in Aussicht genommen . (Nach einer im Laufe des Sonntags
eingetroffenen Meldung haben die Angehörigen Erzbergers das An¬
gebot Biberachs angenommen .)

Die Personalien der Mörder .
WTB . Freiburg , 28. Aug . Ueber die beiden Täter , die den Mord¬

anschlag auf den Abgeordneten Erzberger verübt haben , erfahren wir ,
daß der eine groß und blond , der andere klein und schwarz ist . Sie
erregten das Mißtrauen Erzbergers durch ihr auiffälliges Benehmen ,
er konnte jedoch mit dem Abgeordneten Diez dem Anschlag nicht mehr
ausweichen . Der große blonde Mörder ist der Kriminalpolizei in
Berlin bereits aufgefallen , wo er sich bei der letzten Abreise Erz¬
bergers am Anhalter Bahnhofe verdächtig gemacht hatte . Er tauchte
dann wieder in Beuren auf , wo sich Erzberger längere Zeit aufhielt .
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Ts hat dem « nschsta, al» der Mörder sei« Opfer systematisch
verfolgt hat . ^

Berliner Beamte in Oppens » .
ZA . Oppens » , 2S . Aug . (Drahtbericht .) Am konntag nachmit¬

tag sind gegen »t> Kriminalbeamt « (wie man hört au» Berlin ) mit
Polizeihunden hier «ingetroffen . Eine umfassend« Streif « durch die
ausgedehnten Schwarzwaldwaldungen wird von ihnen mit Unter '

stützung badischer Stcherheitsdeamter unternommen werde«.

Massendemonstration gegen den politischen Mord
Berlin , 23 . Aug . Der Vorstand d«r sozialdemokratischen Partei

Deutschlands fordert im „Vorwärts " für Mittwoch , den 81. Aug ., nach¬
mittags 5 Uh5, zu Massendemonstrationen in allen Orten gegen den
politischen Mord und für die Republik auf . Ebenso ruft das Zen¬
tralkomitee der unabhängigen sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands in der „Freiheit " zu einer Massenaktion am gleichen Tage gegen
das System ves konterrevolutionären Meuchelmordes und gegen die
kapitalistische Ausbeutung und Volksausplünderung auf .

Westungarn wird geräumt.
WTB . Budapest , 27. Aug . Di « Regierung »rdwete an . daß

die UekIMbs Westungarns ihren Anfang nehm«n soll. Di « Trup .

pen der AedenbAkger Garnison haben heute früh die Stadt ver¬
lassen. Die österreichische Gendarmerie wird morgen in die Stadt

einziehen . „ ,
WTB . Wien , 27. Aug . In der heutigen Sitzung des Ausschus¬

ses des Aelchern legte Bundeskanzler Schober eine Note der ungari¬
schen Regierung vor , worin die ungarische Regierung sich einver¬

standen erklärt , Verhandlungen , die den ganzen Komplex der zwi¬
schen den beiden Staaten schwebenden Fragen umfassen sollen , unter

gewissen Bedingungen einzuleiten . Die ungarische Regierung ver¬

weist in der Note auf die öffentliche Meinung Ungarns , die es un¬

möglich mache, die bisherige Politik freundschaftlicher Auseinander¬
setzungen fortzuführen , falls Oesterreich auf dem bisher eingenom¬
menen Standpunkt beharren sollte .

Die österreichisch« Regierung erklärt « sich in ihrer Antwort durch
den jüngsten Beschluß des Ausschusses , die Verhandlungen erst nach
der Uebergabe am 29. ds . dem Ausschusse vorzulegen und dessen Be¬
schlußfassung noch vor diesem Tage der ungarischen Regierung zur
Kenntnis zu bringen . Der Bundeskanzler stellte dem Ausschuß zur
Erwägung , der ungarischen Regierung jenes Entgegenkommen zu be.
zeugen , das einen Beweis des ernsten Willens zur Erhaltung eines
freundschaftlichen Verhältnisses in deutlicher Weise zum Ausdruck
bringe . Für den Fall einer befriedigenden Erledigung ihrer Vor¬
schläge kündigte die ungarische Regierung an , daß sie sofort über den
ganzen Komplex zu Verhandlungen bereit sei . In einer weiteren
Note vom 25 . ds . verlangte sie Garantien betr . die Ablösung der in
Westungarn gelegenen Staatsgüter bezw . die Leitung der dort be¬
findlichen gemeinsamen Güter , wobei die ungarische Regierung diese
Güter mit rund 8500 Milliarden ungarischen Kronen bewertet .

Widerstand der Ungarn .
WTB . Wlenerneustadt , 28. August . Nach einer Mel »

dung des Wiener Tel .-Korr . -Vnreaus ist es beim Einmarsch öster¬
reichischer Truppen in das Burgenland zu Zusammenstößen gekom¬
men . Die Hauptabteilung wurde 2 Kilometer von OedenVurg von
ungarischen Abteilungen unter Feuer genommen , das von öster¬
reichischer Seite erwidert werden mußte.

Die Bölkerbnndstagnng .
Genf , 27. Aug . (Havas .) Ein ziemlich großer Teil der Mit¬

glieder des VLlkerbundsrates ist bereits in Genf eingetroffen .
Jshii hat bereits die letzte Hand an seinen Bericht gelegt . Hyman »
hat heute die Delegierten Polens und Litauens zusammenberufen .

'

um eine neue Verhandlungsgrundlage zu suchen. Alle Mitglieder
des Völkerbundsrates werden am Sonntag in Genf sein . Am Möns
tag wird die erste Sitzung stattfinden . Man weih noch nicht , durch
wen Deutschland in Genf vertreten sein wird . Viviani wird bei ,
den Verhandlungen vorerst durch Noblemaire vertreten werden .

WTB . Pari «, 28. Aug >> Havas berichtet , daß der Bericht de»
Traden Jshii morgen mittag im Völkevbundsrat verlesen und darauf
sofort veröffentlicht werde . Der Bericht sei dem Vernehmen nach ein
genaues Spiegelbild der oberschlesischen Frage . Quinones de Leon
und der chinesische Gesandte Ko>o sollen in Genf angekommen sein ,
Valfour wird heute abend erwartet >>

Vertreter ! k?olnr !e!i VSxelv , l^»rl »rild «, Ltadixarten ly , ? «ril »pr .

Seite » .
mung sich « geben . Für verfassungskümpfe ist beut« weniger Raum
denn Aufbauend « Arbeit sei der Wahlspruch.

Parteifreunde ! Das Grab Erzberger » darf sich wicht schließen,
ohn« daß wir in machtvollen Kundgebungen diesen Gedanken Aus¬
druck geben - Tretet zusammen in allen deutschen Gauen , mn laut
und feierlich Verwahrung einzulegen gegen jedvn Kampf mit ver¬
gifteten Waffen , gegen die verhängnisvoll « Volksverhetzung , gegen
je>glich« Gewalttat . Gelobt einhellig . tr«u zu stehen zur Ordnung und
Verfassung , eingedenk unseres alten Wahlspruches für Wahrheit , Recht
und Freiheit .

Frankfurt « . M ., den 28 . August ISSl .
Die Vorsitzenden der deutschen Zentrumspartei wn5 der Zentrums -

frakticm des Reichstags :
Herold . Ehrenvorsitzender .

Dr . Porsch, Stegermald . Hedwig Dransfeld , Becker-Arnsberg .
"

Die Generalversammlung des AngnstinnS - Bereins
die am Samstag nachmittag im Börsenrestaurant in Frank¬
furt a. M . stattfand , bildet « den Auftakt zum Katholikentag . Der
Vorsitzende begrüßte über 100 Presseleute und Politiker ans allen
Gauen Deutschlands und Oesterreichs , darunter Reichskanzler Dr .
Wirth , den Ministerpräsidenten Stegerwald , Reichsarbeitsminister
Dr . Brauns , Minister Eiesberts , Staatssekretär Becker, den Vor¬
sitzenden der bayerischen Volkspartei Geheimrat Held , Fürst Löwen¬
stein , Geheimrat Dr . Borsch , Abg . Herold . In seinen einleitenden
Worten gedachte der Vorsitzende in warmen Worten der letzten Ver¬
luste , die das Zentrum und der Augustinusverein erlitten haben :
Trimborn , Hitze, Burlage und dann des gewaltsamen Todes , der
dem Abg . Erzberger bereitet wurde . Der Vorstand hatte schon vor¬
her «in Telegramm an die Gattin des Ermordeten abgesandt und
die Versammlung nahm folgende Resolution an :

„Tief erschüttert steht die heutige Generalversammlung des
Augustinusvereins unter dem Eindruck der fluchwürdigen Mordtat ,
welcher der Reichstagsabgeordnete Erzberger zum Opfer gefallen
ist . Der Vorstand des Augustinusvereins hat der Familie des Hin¬
gemordeten die herzlichste Teilnahme zum Ausdruck gebracht . Die
schreckliche Mordtat nimmt die Generalversammlung des Augustinus -
vereins zum Anlaß , erneut die ernste Mahnung zu erheben , den
politischen Kampf allezeit nach Wahrheit und Gerechtigkeit ohne
persönliche Verunglimpfung des Gegners und ohne Aufpeitschung
der Leidenschaften zu führen . Jede die Massen aufpeitschende und
aufhetzende Kampfesweise hat unter allen Umständen zu unter¬
bleiben ".

Reichskanzler Dr . Wirth gab ein Bild über die heutige politische
Lage , die unbedingt überwunden werden müsse, wenn auch die Last
noch so schwer sei : denn das Vaterland sei in Gefahr . Als Süd¬
deutscher sprach Chefredakteur Th . Meyer vom „Badischen Beo¬
bachter " in Karlsruhe und mahnte zur Einigkeit und einträchtiger
Zusammenarbeit zwischen Nord und Sü !d, ein Gegenstand , zu dem
Redakteur Fischer vom „Grazer Volkstagblatt " gleich die prak¬
tische Anwendung machte . An die Vorträge schloß sich eine an¬
regende Aussprache , an der sich fast alle anwesenden Parlamentarier
beteiligten und die mit einem begeisterten Aufruf des Vorsitzenden
abschloß , das Andenken unserer großen Toten zu ehren durch treue
Arbeit für das Vaterland und Kirche .

Der Reichskanzler wieder in Berlin .
TU . Berlin , 2g. Aug . (Drahtbericht .) Der Reichskanzler , der

ursprünglich die Absicht hytte , an den Verhandlungen des Katholiken¬
tages in Frankfurt bis zum Schluß teilzunehmen , ist umgehend nach
Berlin zurückgekehrt , wo heute vormittag unter dem Vorsitz des
Reichspräsidenten ein Ministerrat stattfinden wird , der sich mit der
innerpolitischen Lage des Reiches beschäftigen wird . Die Gewerk¬
schaften und die beiden sozialistischen Parteien werden am Montag
eine Abordnung zum Reichskanzler zu entsenden , um auf die Reichsre¬
gierung einen Druck in der Richtung auszuüben „durchgreifende Maß¬
nahmen gegen die immer frecher auftretende Reaktion '

zu unter¬
nehmen " . Demokatische Blätter melden , daß gegenwärtig darüber
verhandelt wird , wie durch eine Beteiligung der christlichen Gewerk -
vereine dieser Schritt ermöglicht werden könne .

WTB . Frankfurt a . M ., 28. Aug . Eine am Nachmittag von der
S .P .D ., der U .S .P .D . und der Kommunistischen Partei Groß -Frank -
furt gegen die Teilnahme verschiedener Ungarn an der Katholiken¬
tagung unternommene Demonstration verlief ohne Zwischen¬
fall . Am Biemarckdenkmal hielten Redner aller drei Parteien An¬
sprachen , worauf sich ein endloser Zug mit den üblichen Schildern
durch die Hauptstraßen der Stadt bewegte . Das Schumanntheater
war vorsichtshalber mit einer starken Schutzwache belegt .

TU . Frankfurt , 29. August . (Drahtbericht .) Während feines
Aufenthaltes in Frankfurt a . M . hatte ein Vertreter der „Frank¬
furter Zeitung " Gelegenheit mit dem Reichskanzler Dr . Wirth
zu sprechen . Er äußerte dabei auch seine Auffassung über die Lage
im Innern . Der Reichskanzler betrachtet die Lage als sehr
ernst . Die Republik sei in Gefahr . Es sei die Aufgabe derjenigen ,
die vor allem den Staat zu schützen berufen sind , der verhetzenden
Demagogie mit größter Entschiedenheit entgegenzutreten . Das werde
bald geschehen.

Eine gesprengte Tanuenbergseier .
c . Berlin , 28 August . Laut „Lokalanzeiger " wurde die gestern

im Schützenhause in Oranienburg abgehaltene T.annenbergfeier der
Berliner Jugendgruppen der Deutschen Volkspartei durch jugend¬
liche Radikale gesprengt . Zahlreiche Teilnehmer wurden verletzt und
teilweise beraubt .

GöuarH Devrients Bühnenreform am Karlsruher Hos¬
theater.

Von Dr . Walter Dammann .
Eduard Devrient ist weiteren Kreisen nur durch seine Geschichte

der deutschen Schauspielkunst bekannt geworden , das Werk , das in
Einzelheiten von der Forschung vielfach überholt , als der erste Versuch ,
die Entwicklung des deutschen Theaters und des Schauspielerstandes
im Zusammenhang und in stetem Hinblick auf ihre nationale Bedeu¬
tung zu schildern , jedoch bis heute noch nicht übertroffen worden ist.
Daß er als einer der ersten die Begründung von Theaterschulen zur
planmäßioen Heranbildung junger Talente forderte und schon 1848
in seiner Reformschrift „Das Nationaltheater des neuen Deutsch¬
lands "

, die Verstaatlichung der Theaterbetriebe und ihre Verwaltung
durch Fachmänner als einziges Heilmittel gegen die unheilvollen Zu¬
stände empfahl , die in unserem Theaterleben unter dem Einfluß der
Gewerbefreiheit Platz gegriffen hatten , hat man erst in unseren Ta¬
gen , wo ähnliche Fragen wieder lebhaft erörtert werden , zu würdigen
begonnen . Devrients eigentliche Lebensaufgabe aber , die Reorgani¬
sation des Karlsruher Hoftheaters , ist weder zu seiner Zeit noch später
üiber ihre lokale Bedeutung hinaus ihrem vollen Umfange nach an¬
erkannt worden . Dcr verdienstvolle Verwalter seines künstlerischen
Erbes , Eugen Kilian , hat wohl hier und da eine Lanze für ihn gebro¬
chen . aber erst jetzt wird uns eine auf ungenutztem Quellenmäterial
aufbauende Geschichte des Karlsruher Hostheaters unter Eduard
Devrient vorgelegt und damit ein altes Versäumnis nachgeholt .
(Rudolf K . Goldschmit , Eduard Devrients Bühnenreform am Karls¬
ruher Hoftheater . Theatergeschichtliche Forschungen 82 Leipzig 1921.)
Bis zur Berufung Devrients bot die Karlsruher Bühne , seit 1811
kffiziell Hoftheater , unter der rasch wechselnden Leitung meist unfähiger
Intendanten das unerfreuliche Bild zunehmender künstlerischer Ver¬
wahrlosung . die mit dem großen Brande von 1847 . der das alte
Weinbrennersche Haus in Asche legte , und unter der Wirkung der
Ereignisse von 1848 ihren katastrophalen Höhepunkt erreichte . Als
Devrient 18S2 auf persönlichen Wunsch des Prinzregenten Friedrich
das arg heruntergekommene Institut übernahm , oas ein Jahr später
in dem von Heinrich Hübsch errichteten Bau eine neue Heimstätte fand ,
bedeutete dieser Schritt »« inen entscheidenden Wendepunkt nicht nur
kür die Karlsruher Bühne , sondern in der deutschen Theatergeschichte

überhaupt . Indem hier ein bürgerlicher Fachmann mit unumschränk¬
ten Vollmachten betraut wurde , vollzog sich bewußt der Bruch mit der
Hoftheatertradition , der damals eine Parallele nur in der bürger "

lichen Direktionsführung Heinrich Laubes fand .
Unter anderen Bedingungen hätte Devrient sich wohl auch kaum

der schweren und verantwortungsvollen Aufgabe unterzogen . Nur
ein einheitlicher , durch keine Rücksichten irgendwelcher Art gehemmter
Wille konnte hoffen , der allgemein herrschenden künstlerischen Verwil¬
derung Herr zu werden . Was seiner in Karlsruhe wartete , war nichts
Geringeres als eine Reform an Haupt und Gliedern . Das Repertoire
war auf neuer Grundlage systematisch aufzubauen , an Stelle schau¬
spielerischer Willkür hatte mit Hilfe eines größtenteils neu gewonne¬
nen Personals ein geordnetes Zusammenspiel zu treten . Zu alle dem
war bei dem Mangel eines ausreichenden Ausstattungsfonds und bei
bescheidenen finanziellen Mitteln äußerste Sparsamkeit geboten , eine
Not . aus dcr Devrient bald eine Tugend zu machen verstand . Vor
allem galt es dem Spielplan durch regelmäßige Pflege der biher stark
vernachlässigten Klassiker frisches Leben einzuhauchen . In der rich¬
tigen Erkenntnis , daß mit ihrer würdigen Wiedergabe erst das Thea¬
ter das Zeugnis der Reife erwirbt , daß an ihnen erst die Fähigkeiten
des Schauspielers zur allseitigen Entfaltung kommen , widmete er
vor allem Shakespeare die liebevollste Sorgfalt , der mit 29 verschiede¬
nen Stücken , zumeist in neuen Bearbeitungen des Direktors selbst , zu
Worte kam . Auch die deutschen Klassiker mußten in neuen Einrich¬
tungen . die den Forderungen der Zeit entsprachen , und nicht selten
schon die küstlerischen Grundsätze der Meininger vorwegnahmen , dem
Spielplan zum großen Teil erst gewonnen werden . Neben den Klassi¬
kern wurde jedoch auch die zeitgenössische Dichtung nicht vergessen :
Albert Lindner , Gustav Freytag . Otto Ludwig . Marie Ebner - Eschen-
bach erfuhren durch Devrient z» T . entscheidende Förderung , während
seine etwas bürgerlich -hausbackene Kunstauffassung vor Hebbel und
Grillparzer Halt machte . Auch war er Realpolitiker genug , um dem
leichten Tagesgeschmack den schuldigen Tribut zu zahlen . Das war
das Repertoire , an dem er in unermüdlicher Arbeit den einheitlichen
dramatisch - theatralischen Stil entwickelte , durch den das Karlsruher
Hoftheater jener Zeit vorbildlich von den meisten führenden Bühnen
abstach . Mit fester Hand unterdrückte Devrient jede aufkeimende V ?r -
tuosennsigung zu Gunsten einer harmonisch durchgebildeten Ensemble «

kunst . Immer war sein Blick auf die Totalwirkuna gerichtet , ohne daß
er deshalb die schöpferische Einzelleistung grundsätzlich niederaehalten
hätte . Namhafte schauspielerische Talente wie Rudolf Lange , Johanna

Scherzer , Oskar Höcker, die trotz der Lockungen goldverheißender Groß »,
stadtbühnen bei ihm aushielten , bieten den besten Beweis , wie
Devrients Berufsauffassung auch im Personal das Gefühl der Zu¬
sammengehörigkeit wach zu halten verstand - Ganz ähnlich stand es
bei der Oper . Auch hier mußte der Spielplan auf neue Grundlage
gestellt werden . Unter Devrients Einfluß .gewann er vorwiegend
deutschen Eharakter : Gluck, den Karlsruhem bis dahin ein Fremder ,
Mozart , Beethoven . Weber , Spohr , Marschner , Meyerbeer und Wag¬
ner wurden vorzüglich gepflegt , die Texte sehr oft neu bearbeitet . In
Josef Strauß , später Kalliwoda und Hermann Levi besaß er , fein -«
sinnige musikalische Interpreten . Mit den Glanzleistungen der dami »
ligen Karlsruher Oper sind Namen wie Ludwig Schnorr , Adolf Grin «
minger , Malerina Garrigues , Karl Oberhoffer u . a . eng verbunden .

Als Eduard Devrient 1879 nach 18 -jähriger Tätigkeit sein Amt
niederlegte , hinterließ er ein Theater , das sich in der deutschen Kunst "

welt eines hohen Ansehens erfreute . Er hatte die Berechtigung seiner
viel umstrittenen , künstlerischen Grundanschauungen in der Praxis
erwiesen , er hatte gezeigt , was eine straffe fachmännische Leitung auch
in bescheidenen Verhältnissen zu erreichen vermag . Die Theaterge¬
schichte wird ihn deshalb unmittelbar neben Heinrich Laube und Din -
gelstedt zu stellen haben . Wenn , wie anfangs erwähnt , seiner Leistung
doch die nachhältige Wirkung und Anerkennung versagt blieb , die die¬
sen Bevorzugten in so reichem Maße zu teil wurde , so lag der Grund
dafür eben daran , daß bereits damals das Uebergewicht der führende «
Großstadtbühnen zu groß war . als daß in einer kleinen Residenz selbst
eine Musterbühne «och kulturelle Bedeutung hätte erlangen können .

X Sine deutsche Festspielstiftung Bayreuth . Eine deutsche Fest¬
spielstiftimg Bayreuth soll ins Leben gerufen werden . Die Bayreu¬
th«! Nühnenfestspiele sind in Gefahr , für immer verloren zu gehen .
Seit 1914 ist das Festspielhaus geschlossen, und die Familie Wag¬
ner kann nicht das Risiko allein übernehmen , wieder Feistspiele zu
veranstalten . Deshalb soll eine Stiftung von mindestens 3 999 999
Mark durch Zeichnung von Patronatsscheinen in Höhe von j« 1999
und freiwillige Zuwendungen begründet werden . Wenn dies noch
in diesem Jahre gelingt , so ist die Wiederaufnahme der Festspiele
im Jahre 1928 gesichert . Di « Zentralleitung des Allgemeinen Ri¬
chard -Wagner -Vereins in Leipzig erläßt einen Aufruf an das deutsch«
VoK . dem Sohn Richard Wagners es zu ermöglichen , was Richard
Wagner nach 1878 ins Leben rief und nach seinem Tode des Meisters
Witwe weiterführte , von neuem Deutschland zu schenke « .
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DZs Vadstt -^ c.d^ ! »sv Nsinnvsche.
Ordensjäger gewinnt dsn S ^ schari -Prew . — Ein Rissenbesuch «

(Von unserm Sonderberichterstatter .)

Rennplatz Iffezheim , den LS. August .
Die Volkstümlichkeit der Badener Nennen konnte man gestern

am zweiten Nenntage der großen Woche am besten beobachten . Das
waren nicht nur die oberen Zehntausend , die bei dem prächtigen
Sommerwetter hinaus nach dem kleinen Dörfchen Iffezheim pilger¬
ten , sondern die weitesten Kreise aus ganz Mittelbaden hatten sich
Per Bahn oder zu Fusj ausgemacht , um Augenzeuge der Kämpse der
besten deutschen Vierbeiner auf dem klassischen Boden von Iffezheim
zu sein . Die Sonderzüge aus Karlsruhe und Baden - Baden waren
überfüllt uiid konnten kaum die Massen heranschassen , sodaß störende
Verspätungen namentlich der Sonderzüge aus Baden -Baden ent¬
standen . Das prächtige Sommerwetter begünstigte den zweiten
Renntag ganz besonders , sodaß sich die Rennbahn in ihrem schönsten
Kleide den ungezählten Besuchern zeigte . Drüben zwischen den
Cchwarzwaldbergen sah maN im Glänze der Sonne Schloß Eber -
steinburg liegen , das am ersten Tage durch einen Nebelschleier ver -
hüllt war .

Die Besetzung der einzelnen Felder war leider nur im Eberstein -
vusgleich eine befriedigende . Im Merkur - Jagdrennen
King sogar nur der nunmehr den Namen Hofner tragende Zobeltitz -
Iche Hengst Meinhard über die Bahn , um sich die fünfzehn braunen
Lappen zu sichern. Das den Tag einleitende Ehamant - Nennen
sah wiederum , wie am ersten Tage , das württembergifche Gestüt
Weil mit Hausfreund in Front , der unter den Augen des Eestüts -
herrn , des früheren Königs von Württemberg , den Graditzer Aber¬
glauben , welcher als hoher Favorit galt , sicher abfertigte .

Das finanziell am besten dotierte Nennen der Badener Woche,
der Batschari - Preis , der dem siegenden Pferd 70000 Mark
bringt , bildete das Hauptereignis des gestrigen Sonntags . In dem
Viererseld gefiel vor allem der als Favorit geltende Ordensjäger ,
ober auch die beiden Graditzer Vergleich und Freibeuter zeigten ein
Prächtiges Aussehen . Sie konnten aber dem hochgewetteten Lewinschen
uuchshengst den Sieg nicht streitig machen , der von Oleynik ganz
hervorragend geritten sicher mit vier Längen das Rennen nach Hause
brachte . In den zweiten und dritten Platz teilten sich die beiden
Craditzer Vergleich und Freibeuter . Der Sieg von Ordensjäger
r>urde von dem Publikum mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

Den mit 30 000 Mk . ausgestatteten Preis vom Rhein holte
ich das Hauptgestüt Eraditz mit Geiser . Der Eberstein - -Aus -
Lleich sah einen krassen Außenseiter , Herrn W . Friedrichs Pan
Robert , als Sieger , der seinen Anhängern für Sieg 144 Mk.
brachte . Das klassisch Alte Badener Jagdrennen zeigte
^ escs Jahr zum ersten Mal einen neuen Kurs , indem der Mühlbach -
^ prung und der Kurs durch die Felder weggelassen wurde . Das

ennen , das nur Herrenreiter im Sattel sah , brachte mit Bieder¬
mann II , den diesjährigen Mannheimer Badenia -Sieger an den
^ tart , der sogleich auch viele Freunde am Toto fand . Freiherr von
Berchem . einer unlerer besten Herrenreiter , ritt denn auch ein taktisch
^nd technisch hervorragendes Nennen und schlug den Favoriten
Feierabend nach schönem Endkampf überlegen mit 254 Längen .

Die einzelne ^ Nennen hatten folgende Ergebnisse :
I. Chawant -Rennen . Preise 27 000 .K s20 000 -.«l dem ersten . 4000

A dem zweiten . 2000 -K dem tritten , 1000 - <l dem vierten Pferde ) .
Mtfernung 1000 Meter . Es liefen : 4 Pferde : 1 . Gestüt Weil 's?> ausfreund (Tarras ) ; 2 . Hauvtgestüt Graditz ' s Aberalaube
Rastenberger ) ; 3. Herrn M . Nussenow 's Kotik (F . Conrad ) .Ferner liefen : Iogull . Richterspruch : 2'/s—4—3.

Nach einem Fehlstart kam das Feld mit Hausfreund und Aber¬
glaube in Front ab . In der Geraden führte Hausfreund mit zwei
fangen und braute das Rennen sicher nach Hause , ahne daß ihm«lberalai ' be gefährlich werden konnte . Sieg : 45 :10 . Platz : 13 , 12 ' 10 .II . Preis vom Rhein . Preise 30 000 ^ (20 000 dem ersten ,M0 dem zweiten . 3000 -<l dem dritten . 2000 ^ dem vierten
Pferde ) , Entfernung 1800 Meter . Es liefen : 4 Pferde . 1 Haupt -
Miit Graditz ' s Geiser (Rastenberger ) : 2 . Graf R . Spreti 's
^ nckreon (O . Schmidt ) ; 3 . Stall Charlottenhof 's Matra -° lrag ( Blume ) : 4 . Herr N . Lindenberg 's Valeytrina
iCrnrzke ) ,

In der Reihenfolge Anakreon , Geiser , Matravirag , Valeytrina' am da ? Feld vom Start . Sodann nahm auf der Gegenseite bis zur

Turnen

Die Südgruppenspiele des X . Turnkreises
gestrigen Sonntag in Lahr - Reichenbach brachten folgende Er -

55 >nisse : ,
Faust ball (Turner ) : K .T .V . 1840 gegen Reichenbach 07 :02,^ T .V . 184K gegen Stockach 107 : 81 , K .T .V . 1840 gegen Offenburg

^ ahn " 90 :07, Stockach gegen Reichenbach 94 :94, Stockach gegen Offen -
?^ g „Jahn " 70 : 51 , Reichenbach liegen Offenburg „Jahn " 88 : 81 .
5 T,V . 1840 Karlsruhe gewinnt gegen die 3 ebenbürtigen Gegner
bei völliger Beherrschung des Balles sicher die Meisterschaft .
. Faust ball ( Iug endturne r ) : Rsichenbach gegen Kehl

4 ! :31, Reichenbach ge<°en Huchenfeld 04 :59, Huchenfeld Aigen^chl T .B , 03 : 45 . T .V . Reichenbach kann in dieser Klasse den Sieg^ sich reißen .
Tamburin ball (Turnerinnen ) : M .T .V . Karlsruhe

Zigen Achern 120 : 110, M,T,V Karlsruhe gegen Freiburg 100 : 101,'^ eiburg gegen Achern 111 : 110. M .T .V . Karlsruhe gewinnt bei
^ich er Ueberlegenheit die Meisterschaft .

"

Tamburinball (Turner ) ; Edelbach gegen M .T .V . Karls -
178 : 178. T .V Seelibach kann bei 10 Minuten Spielverlängerung° s scharf durchgeführte Spiel für sich entscheiden (62 : 55) . Die

Kannten Sieger spielen am 4 . September gegen die Meister der^ rdgruppe in Mannheim - Neckarau um die Kreismeisterscha ' ten ,

^ S ' W .

Länderstasfe ! gegen Lcftmrxfch . die bei >-«n
>ews ^ athletischen Wettkämpsen am 7 . und 8 . Sep -

Entscheidung kommt , hat die deutsch- .Sport -
d ^ lg ° nde Laufer bestimmt 800 m Kern -Frankfurt a . M „ 400 mVa . t -Munchen , 200 m Fritz -Mannheim , 100 w Schmidl - Miinchen .

Einbiegung in die Gerade Matravirag die Führung , während Geiser
auf dein zweiten Platz lag . Hier holte Rastenbeiger den prächtig
gehenden Geiser nur ein wenig auf und in wunderbarem Galopp
nahm er die Spitze . Ueberlegen fertigte Geiser den Spreti 'schen
Hengst ab . Richterspruch : 4—3— Weile . Sieg : 84 : 10 . Platz : 12 ,
11 :10 .

III . Eberstein -Ausglcich . Preise 27 000 »tt (20 000 dem ersten ,
4000 -K dem zweiten , 2000 -.tl dem dritten , 1000 dem vierten
Pferde .) Entfernung 1400 A!eter . Es liefen 7 Pferde . 1. Herrn
H . W . Friedrichs P,an Robert ( Kaiser ) : 2 . Herrn H . v . Opels
Enver (O . Schmidt ) : 3 . Herrn L . Lewins Harmodius (Oley¬
nik ) . Ferner liefen : Puschkin . Hellseher , Wolfram , Frühmorgen .

Frühmorgen lief zu früh ab über die Hälfte der Bahn und mußt «
wieder zurückgeholt werden , hatte dann aber im Nennen nichts mehr
zu suchen. Zunächst führt Wolfram , vor Enver , Hellseher und Pusch¬
kin , während Harmodius und Frllhmorgen am Schluß lagen . In der
Geraden kam Pan Robert aus dem dicht zusammenliegenden Felde
heraus und schlug nach Kampf Enver und den mächtig ausgekomme¬
nen Harmodius . Richterspruch : ^ — 56 —V-Hals . Sieg : 144 :10 ; Platz :
19 . 18 , 10 : 10 .

IV . Batschari -Preis , gegeben von der Firma A . Batschari -Baden -
Baden (70 000 dem ersten . 15 000 dem zweiten . 8000 dem
dritten . 5000 dem vierten . 2000 dem fünften Pferde ) . Ent¬
fernung 2200 Meter . Es liefen : 5 Pferde . 1 . Herrn L . Lewins
Ordensjäger (Oleynik ) : 2 . Hauptgeslüt Graditzs Freibeuter
Rastenberger ) : 3- 5xruptg <Allt Eraditz Vergleich (Kaiser ) ; 4 .
Herrn N . Handels Träumer (Volgar ) ; 5 . Herrn N . Lindenbergs
Orne (Tarras ) .

Die beiden Graditzer liegen beim Fallen der Start flagge in
Front , gefolgt von Träumer . Orn « und an letzter Stelle der schlecht
abgekommene Ordensjäger . Gegenüber den Tribünen wird Ordens¬
jäger leicht nach vorn « gebracht und gewinnt nach Belieben . Rich¬
terspruch : 4— V?— Kc>pf—2 .

V . Merkur - Jagdrennen . Preise 22 000 (15 000 dem ersten ,
4000 dem zweiten , 2000 dem dritten . 1000 dem vierten
Pferde ) . Entfernung 4000 Meter . 1- Rittmeister F . v . Zobeltitz
Hofner unter Herrn von Keller geht allein über die Bahn .

VI . Altes Badener Jagdrennen . Ehrenpreis , gegeben von einem
Mitglied des Internationalen Clubs , dem siegenden Reiter und
40 000 AucqleichlHerrenreiten (25 000 gegeben von Bürgern
Baden -Badens dem ersten , 6000 ^ dem zweiten , 4000 ^k 'dem dritten
3000 -K dem vierten . 2000 vom fünften Pferde ) . Entfernung 5000
Meter . Es liefen 4 Pse ?de. 1 . Herrn W . Cellos Biedermann
(Rittm . Frhr . v . Bercheml ; 2 . Gestüt Starpels Feierabend ( Ma¬
jor H . v . Keller ) : 3 . Fvbr . G . v . Schrenk -Notzings Boros (Major
v . Mossner ) ; 4 . Rittm , N . v . B -irb ^ gs Pflicht (Frhr . o . Rothen¬
berg ) . Sieg : 28 :10 ; Platz : 13. 13 : 10.

Mit Pflicht an der Spitze geht das Viererfeld auf die lange
Reih , gefolgt von Boros . nährend Feierabend und Biedermann den
Schluß bilden . Pflicht behält die Führung bis zum Berg , der zuerst
von Biedermann gewonnen wird . Nun kommen Biedermann und
Feierabend in Front , von denen Biedermann sicherer Sieger bleibt .
Richterspruch : 256—Ä—Weile .

Vorschau für den dritten Tag .
Der dritte Tag der Iffezheimer Rennwoche , der kommende

Dienstag , der das klassische Zukunftsrennen als Haupt¬
nummer hat , scheint im Zeichen etwas stärkerer Felder zu stehen . Die
Hauptnummer weist folgende Starterliste auf : Kairos ( Jentzsch ) ,
Serenata (Oleynik ) , Immergrün ( Kaspar ) , Aberglaube (Rasten -
berge ) , Alpenrose (Kaiser ) , Hampelmann (O . Schmidt ) und Alarid
( Kränzlein ) . Nach den bisherigen Leistungen muh man ohne
weiteres zu Kairos halten , der mit seinen drei eindrucksvollen
Erfolgen seine Altersgefährten überragt . Nächst ihm verdienen
Serenata und Immergrün die meiste Beachtung . Im einleitenden
Kincsem - Rennen sollte Dunst seinem Erkolge vom ersten Tage
einen neuen hinzufügen . Da Luftibus im Fürstenberg -Rennen ver¬
sagt hatte , sollte Lorbeer im Sachsen -Weimar - Rennen das
Heft in der Hand haben . Freibeuter und Matravirag kommen für
die Plätze in Äetracht .

Unsere Voraussagen : i . Rennen : Dunst , Stall Opel ; 2 . Rennen :
Lorbeer — Luftibus ; 3 . Rennen : Liebhaber — Persikus ; 4 . Rennen :
Kairos — Serenata ; 5. Rennen : Lauscherin — Falke ; 6 . Rennen :
In Front — Romberg .

AuOballsport

Verein für Bewegungsspiele — Germania Durlach 0 :8 (0 : 1) .
Fvankonia Karlsruhe — SpVgg . Freiburg 8 :2 (2 : 1) .
Sportfreunde Stuttgart — Phönix Karlsruhe 3 : 0.
Sportklub Pforzheim — F .V . Grünwinkel 3 : 1 ( 1 :0)

'
.

Ks . 1. Fußballklub Nürnberg gegen Sparta - Prag o . g. Am Sams¬
tag hatte der Deutsche Fußballmeister der 1 . F .C . Nürnberg auf sei¬
nem Platze den spielstarken tschechischen Meister Sparta - Prag zu
Gasts . 10 000 Zuschauer wohnten dem äußerst interessanten Spiele
bei . Der Kampf war zumeist ausgeglichen . Nur in der Aweiten
Halbzeit machte sich eine kleine Ueberlegenheit des Deutschen Meisters
bemerkbar , die er jedoch zahlenmäßig nicht zum Ausdruck bringen
konnte .

K.F .V . — Phönix Ludwigshasen 2 :4 (1 :0) .
Der Rheinkreismeister Phönix Ludwigshafen hat bei seinem

Spiel in Karlsruhe einen glänzenden Eindruck hinterlassen . Man
kann nach diesem Spiel verliehen , daß Nürnberg seinen Sieg so hart
erkämpfen mußte . Die Mannschaft ivielt einen famosen Fußball .
Von Mann zu Mann wandert der Ball bald in Flach -, bald in
halbhoher Kombination , dazu ein blendendes Stellungsspiel der ge¬
samten Mannschaft , Spiel auf den freien Raum ausgezeichnet , und
nicht zuletzt ein gesunder Schuß . Alle Leute sind famose Techniker
mit feinem Täuschunasvermögen . Es war eine Freude , dem Spiel
von Phönix zuzusehen , die dem K .F .V . auch an Schnelligkeit weit
überlegen waren . Das Resultat entspricht dem Spielverlauf . Phönix
hatte das Spiel dauernd in der Hand und war auch überlegen .
Trotz allem gelang es ihnen nicht , in der ersten Hälfte einen zähl¬
baren Erfolg zu erringen , da sie mit dem Schießen Pech hatten und
auch zu viel Kombination vor dem Tor trieben , wogegen K .F .V .
bei einem hohen vor das Phönixtor gegebenen Ball durch Fehlschlag
des Phönixtorhüters das erste Tor zu erringen vermag . In der

zweiten Hälfte weiterhin überlegenes Spiel von Phönix , das bald
zu dem Ausgleich durch den Halblinken nach vorausgegangenem schönem
Zufammenspiel führte . Bald darauf fiel das 2 . Tor durch den
Mittelstürmer . Wenig später liegt K .F .V . im Angriff . Greiler legt
Hirsch uneigennützig vor , der durch Prachtschuh den Ausgleich erzielt .
Phönix , der eine kleine Schwächeperiode hatt «, raffte sich wieder
aus . der Halbrechte bricht sich durch , rauscht elegant den rechten
Verteidiger , u . schießt den Ball scharf ein , für Herzel allerdings nicht
unhaltbar . Kurz vor Schluh wehrt Herzel zu kurz ab , der Nachschnhdes Mittelstürmers findet den Weg ins Netz. Em schönes Spiel
fand somit sein Ende . K .F .V . konnte nicht besonders gesallen . Der
Sturm harmonierte nicht zusammen , es wurde ungenau und teilweise
kopslos gespielt (Vogel . Kauffeld ) . Der beste war Greiler . Von den
Lausern gefielen Ziegler und Herzel . Verteidigung war 5>em fein¬
durchdachten Spiel der Phönixmannschaft nicht gewaS/sen . Schieds¬
richter Müller , abgesehen von einigen Fehlentscheidungen gut . E .

Phönix A. H. — V.f.V . A . H . K: 1 ( 1 :1) .
Mit diesem Siege ist die Phönix A . Gaumeister und hat nun

noch gegen den schwersten Gegner , gegen F .C Pforzheim A . H . anzu¬treten . Bei Phönix klappte es nach Umstellung in der zweiten Hälfteausgezeichnet . Der gegen K .F .V , vermißte Schuß hatte sich wieder
eingefunden , das Kombinationsspiel war fein . Beide -Mannschaften
hatten Ersatz . E .

V .f.B . »Südstadt " 18W Karlsruhe — F .T . „Hertha " Karlsruhe
V : 2 (2 : 2 ) .

In der 1 . Halbzeit ziemlich gleichmäßiges Spiel , ohne besondere
Leistungen auf beiden Seiten . Da beide Mannschaften mit Ersatz
spielten , konnten sich die Mannschaften nicht fo recht zusammen¬
finden . Nach Halbzeit war das Tempo lebhafter und es zeigte sich ,dah die Formverbesserung der Südstadt von Dauer ist . Trotz Ersatz
für Läuferreihe und Rechtsinnen , welcher sich gut bewährte .

'
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Hertha bald in seiner Spielhälfte zurückgedrängt und einzelne Durch -
brüche abgewiesen . Der Torwart von Hertha war reichlich unsicher ,konnte jedoch die Tore nicht halten , da sich der Südstadtsturm immer
bis dicht an den Strafraum durch kurze flache Kombination heran¬arbeitete .

Der gegnerische Sturm zeigte Ansätze zu flüssigem Zusammen¬
spiel , doch sind alle Vorlagen für Beckmann berechnet , welcher jedochimmer gut gedeckt war und so seine scharfen , gefährlichen Schüsse
nur wenig anbringen konnte . Südstadts Torwart war eine Klasse
besser wie sein Partner und hat in der 1 . Hälfte manch totsichere Sa¬
chen durch energisches Eingreifen im gegebenen Moment vereitelt .

Nach dem 1 : 0 Sieg gegen Frankonia ist dieser Erfolg ein n : uer
Beweis sür die Spielstärke der Südstadtelf und darf man auf das
Abschneiden bei den kommenden Verbandsspl - len mit Recht gespannt
sein . — Südstadt II — Hertha II 2 : 1 . Südstadt HI — Hertha
III 6 : 1 . Südstadt IV — Hertha IV 5 : 0. Bth .
Spielvereinigiing Ettlingen I — Nordstern Rintheim I 0 : 1 (0 : 0) .

Zum fälligen Rückspiel trafen sich in Ettlingen obengenannte
Gegner , das Nordstern Rintheim trotz reichlichem Ersatz für sich
entschied . Bei Ettlingen war der linke Läufer und Flügel gut .
Torwart und Verteidigung sicher. Bei Nordstern waren Schleyer ,
Scheerer , Reeb , Arth und Leßle hervorragend , während der ersatz-
geschwächte Sturm nicht immer die alten Leistungen zeigte . Spiel -
vereinigung Ettlingen II — Nordstern Rintheim II 2 :3 .

'
Die zweite

Mannschaft gewann ihr Spiel sicher. H . K.
I Aockeysport j

Akcch. H .- T . Karlsruhe gegen H.- C . Baden -Baden 4 : 1 (2 : 1) .
-- - Im Zusammenhang mit den Jsfezheimer Rennen veranstalteteder Baden -Badener Hockey - Club , finanziell in liebenswürdigsterWeise von Herrn Dr . Batschari unterstützt , ein großes Hockey -turnier zu dem neben verschiedenen Herren - und Damenmann -

schaftcn aus Frankfurt , Mannheim , Heidelberg , München , auch der
akademische Hockey-Klub Karlsruhe erschienen war . Sein Gegnerwar der junge auftretende Baden -Badener Klub . Trotz der längerenSommerpause entwickelte sich bald ein schönes Spiel . Nachdem die
Einheimischen kurz nach Anfang ein Tpr zu schießen vermochten , bil¬dete sich bald eme starke UeberlegenheU der Karlsruher heraus , sodatzder Ball nicht mehr oft die Mittellinie überschritt . Das Resultathätte unzweifelhaft höher sein können , wenn im gegnerischen Slbuß «kreis mehr und schneller geschossen Warden wäre , wobei jedoch

'
z»

Achten ist, daß die Vadener Verteidigung bei weitem der beste Teilder Mannschaft war . Ihr Sturm konnte sich nur zu vereinzelten ,ungefährlichen Vorstößen aufraffen , die von der Karlsruher Vertei¬
digung erledigt wurden . Sehr gut war bei Karlsruhs die Lamer --reihe , Scheel . Bogner . Hertz und Linksaußen Schroth die übrigeMannschaft ohne schwachen Punkt .

Nach dem Spiel ^ iberreichte Dr . Batschari den Gästen einen Lor .beerrranz nnt den Farben des einheimischen Vereins und gab der
Hoffnung Ausdruck , die Karlsruher bald wieder in Baden -Baden
begrüßen zu dürfen , worauf Spielführer Dr . Nag ?l in kurzen Wor -
^ n dankte und mit einem dreifachen Hipp , Hipp , Hurra auf den!Bad ^ner Klub schloß.

Anschließend an das Spiel schlua V .f .R . Mannheim den Sp - Cl .München m «chonem Spiel mit 2 : 1 Toren . W . L.
I Schwimmsport I

Im Wasserball -Entscheidungsspiel der K-Klasse im Tau Baden
schlug der Karlsruher Schwimn . vercin mit 1 :0 den Mannheimer
Schwimmverein .

Die Schwimm - Mristerschaften von Frankreich .
Am vorletzten Sonntag fand in Stra ß b u rg das VerSandsfestder SociStS de Nataiion Strasbourg statt , bei dem die Meister¬schaften von Frankreich zum Anstrag kamen . Die modern hergestellte

Schwimmibaihn befand sich im Verbindungskanal beim Lcmis -Pasteur -
Staden und betrug 50 Meter . 31 der bekanntesten Vereine Frank¬
reichs trafen sich hier im Wettkanrpf . D 'e bisher von Franzosen ge¬haltenen Rekorde wurden z . T . von elsässischen Farben geschlafen .
Nachstehend einzelne Ergebnisse : Meisterschaft im 200
Meter - Schw immen für Damen : 1 . Oberls - Eolmar , 2 .
Harlfinger - S : raßburg . 8 . Weygand -Mülhausen , 4 . Lebrun -Tourcoing .— Meisterschaft im 1500 Meter - Herrenschwim men ,beliebig : 1. Duvanel - Paris . 2. Perol -Paris . — Meisterschaftim 100 Meter - Damenschwimmen , beliebig : 1 . Lebrun -
Tourcoing , 2 . Burr - Straßburg . 3 . Protin - NiM . — Meisterschaftim 4X200 Mcter - Stafetten - Schwimmen : 1 . Seei ^ tö
de Natation Strasbourg in der Rekordzeit von 2 M ' n . 28 Sek .,2 . Enfants de Neptune de Tourcoing , 3 . Sports NSunis Colmar —
Meisterschaft im 5X50 M e t er - S t a fc t t e n - S ch w i m ^
menfürDamen : 1 . Enfants de Neptune de Tourcoing , 2 . Sociöts
de Natation de Strasbourg
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Aus Baven.
JuvilSnmSfeier der Durlacher Feuerwehr .

) l< Dorlas 2S . August. Da» TS. StistmiHsfest der hiefigen
Freiwilligen Feuerwehr wurde am Samstag abend eingeleitet durch
einen musikalischen Zapfenstreich der Feuerwehrkapelle und den
Spielleuten . Sonntag morgen S Uhr war Tagwache. Gleich darauf
wurde dem ältesten aktiven Feuerwehrmann mit k>3 Dienstjahren ,
Christoph Franz , der gleichzeitig seinen 76 . Geburtstag feiern
konnte, ein Ständchen gebrocht. Auch das ssröhlich-Quartett hat dm
Jubilar mit einigen Liedern erfreut . Der Vormittag war ausgefüllt
durch den Empfang auswärtiger Korps und Abordnungen . Um 11
Uhr fand vor dem Hause des Bäckermeisters Heidt in der Kronen -
strahe eine Uebung der Freiwilligen Feuerwehr Durlach statt , die
einen sehr interessanten Verlauf nahm - Viel bewundert wurde das
Eingreifen der Heidelberger Autospritze von Benz-Eaggenan , die bis
zu 8 Strahlrohren gleichzeitig Wasser auswirft .

Unterdessen rüstete man sich zum Festzug . Dieser nahm seinen
vorgeschriebenen Weg durch die festlich geschmückten und beflaggten
Straßen nach dem Festplatz, wo der Festakt vor sich ging. Kom¬
mandant Architekt Bull sprach allen herzlichen Dank aus , die an
dem Gelingen des Festes des ältesten deutschen Feuerwehrkorps An¬
teil genommen, besonders dem erschienenen Landespräsidenten
Stadtrat Ueberle-Heidelberg dem Vertreter der Regierung . Geh .
Regierungsrat Dr . Zeller , Bürgermeister Dr . Zierau , sowie dem
Eemeinderat , der ein so großes Interesse an dem Korps von jeher
genommen habe . Wenn auch die heutige Zeit nicht angetan sei zur
Veranstaltung von Festen, so zeuge unsere Feier doch den schönsten
Viirgersinn .

Weitere Ansprachen hielten Bürgermeister Dr . Zierau , der die
zahlreichen Festteilnehmer in gleich herzlichen Worten begrüßte und
der Jubilarin bei dem seltenen Anlaß und ihrer ehrenvollen Ge¬
schichte herzliche Wünsche darbrachte . Vorbildlich stehe das Durlacher
Korps da gegen Feuerschaden, zum Schutz von Leib und Gut . Die
Freiwillige Feuerwehr sei eine soziale Einrichtung im vollen Sinne
Dankbarkeit nicht nur der Stadtverwaltung , sondern der ganzen Ein¬
vernehmen zwischeit Stadtverwaltung und Feuerwehr nach jeder
Seite hin zu pflegen und zu unterstützen. Es sei eine Pflicht der
Dankbarkeit nicht nur der Stadtverwaltung .sondern der ganzen Ein¬
wohnerschaft, die Verdienste des Durlacher Feuerwehrkorps das zu¬
gleich den Ruhm genieße das älteste in Deutschland zu sein , hier
öffentlich anzuerkennen. Der Bürgermeister schloß seine Wünsche ,
gleichzeitig namens des Eemeinderats , Bürgerausschusses und der
ganzen Einwohnerschaft mit einem kräftig aufgenommenen Hoch auf
das Durlacher Feuerwehrkorps . Geh . Regierungsrat Dr . Zeller
sprach namens der Regierung ähnliche Worte . Das heutige Fest gehe
weit über das lokale Interesse hinaus . Die eigentliche Festrede hielt

?>

Dipl .-Ing . K u r z - Karlsruhe die auf den Wahlspruch fußte : „Gott
iur Ehr , dem nächsten zur Wehr !" Dabei gedachte der Redner be-
onder» dem Gründer der Durlacher Feuerwehr , Christian Hengst , der
am S7 . Juli 184S das Werk schuf , trotz vielfacher Widerstände . Ein
Sohn des Begründers , Bezirksbaukontrolleur Hengst von Oberkirch,
wohnte den Festlichkeiten an . Dann sprach noch der Vorfitzende des
8 . Feuerwehr -Kreisoerbandes Sieb -Bruchsal, Ehrenkommandant
L i m b e rg e r -Ettlingen , der namens des Korps und der Stadt
Ettlingen eine Fahnenschleife überreichte, Vorstand Ernst Korn ,
der namens des Turnvereins einen Fahnennagel übergab .

Inzwischen war auf dem Festplatz wirkliche Festesstimmung an¬
gebrochen .

I . Internationale Briefmarkenauktio » in B . » Bade «
«n . Baden -Baden . 29 . Aug . In Verbindung mit den verschieden¬

artigen Veranstaltungen der Badener Woche beginnt heute vormit¬
tag in Baden -Baden die 1 . Internationale Briefmarkenauktion , die
von der Firma Hermann Wasmer u . Co . in Baden -Baden ! arran¬
giert wurde . Seit Wochen schon zeigt sich in der deutschen und in
der internationalen Philanelistenwelt ein steigendes Interesse für
diese großzügige Auktion, in deren Verlaus an drei Tagen (Montag
Mittwoch und Freitag ) langgehütetes , erstklassiges Briefmarken¬
material von Altdeutschland, Deutsche Kolonien , englischen und fran¬
zösischen Kolonien , Alteuropa und Uebersee zur Versteigerung ge¬
langt . Die Auktion wird nicht nur dem Spezialisten , sondern auch
dem mittleren Sammler Gelcnheit geben, aus der Fülle der vor¬
handenen kleinen und großen Raritäten seine Sammlung zu ergän¬
zen . Die Auktion sindet an den drei genannten Tagen von 95t Uhr
morgens und LK! Uhr nachmittags im Gartensaal des Restaurants
Metzer in der Lichtentaler-Stratze statt .

7 . Waibftadt , 26. August . Der Voranschlag für
'1922 sieht

A2 551 Mark Einnabmen und 363 092 Mark Ausgaben vor . Um den
Betrag von 169487 Mark zu decken , wird eine Umlags vom Liegen¬
schafts - und Betriebsvermögen erhoben in Höhe von 2,76 Mark für
-109 Mark Kapital .

— Heidelsheim (A . Bruchsal) , 26 . August. Der hiesige Turn¬
verein teilt mit . die bisher geführte Untersuchung habe keinen Be¬
weis dafür gebracht, daß der 11jährige Knabe , der am Wundstarr¬
krampf gestorben ist . beim Kugelstoßen auf dem hiesigen Sportplatz
sich die seinen Tod herbeifübrende Verletmng zugezogen habe.

st . Freibnrg , 27. Aug . In dem vor der Ferienstrafkammer ver¬
handelten Prozeß gegen die Schaufenster-Einbrecher Gebrüder
Schwan aus Malsch wurde heute am zweiten Verhandlungstag
das Urteil gefällt . Der Gerichtshof versagte beiden mildernde
Umstände und verurteilte den früheren Schutzmann, Schlosser Josef

Schwan , wegen fortgesetzte«, arwerdsmStztgea sthweren Diebstahl»
zu fünf Jahren Zuchthaa », den Lehrer Kasel Schwan s»
vier Jahren Znchthan ^ BÄdev weiden die bürgerlichen
Ehrenrechte anf je S Iah » ab -vkumt ; t« 4 Monat» de» Unter-
suchungichqft wurden angerechnet .

st. Miillheim, W . August . Der «4ne der vekden <ms dem hiestgen
Gefängnis entwichenen StrafgefamMS » ist der ans Thüringen ge¬
bürtige Kaufmann Friedrich Vach , den das Landgericht Freiburg
kürzlich wegen umfangreicher Betrügereien zu einer längeren Frei¬
heitsstrafe verurteilt hat . Dem Gerichtshof suchte er seinerzeit mit
der Behauptung seiner fürstlichen Abstammung zu imponieren .
Welchen Weg er nach ssiner Flucht eingeschlagen, ist noch unbekannt .
Den Mitausreißer Hat man bekanntlich im Buchen wieder erwischt .

5--- Aach (A. Engen ) , 2S . Aug. Gestern nacht brach hier plötz¬
lich ein großer Brand aus , dem fünf Häuser zum Opfer
fielen , darunter ein Wohnhaus und vier Scheunen. Die ganzen
Getreidevorrät « wurden ein Raub der Flammen . Das Vieh konnte
gerettet werden. Der Schaden ist sehr bedeutend. Man oermutet
Kurzschluß .

/ ü ^ alle Leb/ete cie »» I/sibesübunAen .

Heute neue Nummer
mit Bildern von den deutschen Leichtathletik -Meister¬
schaften ln Hamburg (u . a . die deutschen Meister : Irl .
Kießling -München , Bedarf -Frankfurt , Müller -Berlin .
Irl . Grasse - Niederlahne . Äern - Zrankfurt » Stein »
brenn er, Zrttzmann -Lharlottenburg ), van den Fußball »
Wettspielen Kickers- Stuttgart — Ä .Z .D ., Kickers—
Sportfreunde -Stuttgart , Wacker—Pirmasens : ferner
Berichte über die sportlichen Ereignisse des Sonntags .

Erhältlich an allen Kiosken, bei Straßenvertkuser « ««»

sämtlichen Agenturen der „Badischen Presse" und tn de«
Geschäftsstelle selbst.

Aus der Landeshauptstadt.
Karl « ruhe , den 29. August 1921.

) I( Der letzte Aagnst -Sonntag in diesem Jahre war von herr¬
lichem Sommerwetter begünstigt , das dem Touristen - , Reise- und
Wanderverkehr sehr zustatten kam ; der hübsche Tag wurde denn auch
reichlich ausgenützt . Die Züge der Staats - und Albtakbahn waren
durchweg vollgepfropft , der an sich schon sehr belastete Fruhzug um
5 Uhr nach dem Oberland erhielt noch eine besondere Zugabe durch
Uebernahme einer Hundertmannschast der Sipo , die zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung und Sicherheit bei den gestrigen Trauerfeier¬
lichkeiten für den ermordeten Reichstagsabgeordneten Erzberger nach
Oppenau gebracht wurden . In der Stadt übten die wassersport¬
lichen Vorführungen des Schwimmweveins Neptun (Reigen , Schif¬
fersteche?:, Wasserspiele) und das Konzert der Harmoniekapelle im
Stadtgarten eine große Anziehungskraft aus . Die großzügig ange¬
legte Veranstaltung befriedigte allgemein . Das 75jährige Stiftungs¬
fest der Durlacher Feuerwehr mit seinem reichhaltigen Pro¬
gramm hatte ebenfalls ungezählte Karlsruher dorthin geführt . Der
Verlauf des Festes war ein tadelloser , insbesondere der Festzug ging
ohne Störung vorüber . Auf dem geräumigen Festplatz herrsch« ein
lebhaftes Treiben . Der Verein der Rheinpfälzer hielt im
Kaisergarten ein großes Sommerfest (Devkemer Worschtmarkt) , wozu
sich ein zahlreiches Kreis von Landsleuten und sonstiger Gönner ein¬
gefunden hatte . Im Avollotheater (Marienstraße ) gibt die
Variete -Gesellschaft Adi Walz auch weiterhin Vorstellungen , die sich
eines immer größeren Interesses erfreuen . Ueber Mittag gab auf
dem Schloßplatz die Feuerwehrkapelle ein Promenadekonzert , wozu
sich ebenfalls «in zahlreiches Publikum eingefunden hatte . Di« Ope¬
rettenvorstellungen im Konzerthaus waren recht gut besucht , wie auch
die sonstigen abendlichen Veranstaltungen in den bekannten Konzert-
und Vergnügungslokalen .

Wassersportfest im Stadtgarten . Nachdem am vergangenen
Sanistag abend Ioh . Strauß mit seinen prickelnden , hinreißenden
Walzermelodien stürmischen Applaus geerntet und der Stadtgarten¬
kasse zu einer erheblichen Einnahme verholfen hatte , war es am
gestrigen Sonntag der Wassersport, der die Karlsruher in Scharen
in den sommerlichen Stadtgarten zog. Das Harmonieorchester unter

tete die einzelnen Nummern de« Programms . Im Mittelpunkt de»
allgemeine« Interesse » standen zweifellos die wasserlportlichen Vov
fühvungen des Schwtmmvsreius Neptun -Karlsruhe . Schon lange vor
Beginn der Vorführungen war de, See von einer schaubegierig««
Menge auf beiden Seiten umlagert und es hielt schwer^ noch »i«

Ein Reigen , ausgeführt von IS Scqwimmer«
rungen und wurde stürmisch ap-" " " on im

WWW onder»
bei der Kinderwelt als ein« Hauptattraktion eingebürgert hatte , lAttz
auch diesmal wieder Lachen und fröhliche Stimmung aus . Mit reg»^«
Interesse verfolgte nian das Treiben der munteren Burschen in ibr^S
mittelalterlichen Kostümen und begleitete bald ihren Sieg , bald ihre«
Untergang in den „Fluten " des Stadtgartensees mit reichen Beifalls -!
bezeugungen. Als Sieger gingen in dem Schifferstechen ^hervor ?

Aufbietung der größte« Anstrengung der beiden Abteilung ^« ertönt»
be!i dem Stand von 1 .1 der Schlußpfiff des Schiedsrichter» Dam
waren die wassersportlichen Vorführungen zu Ezide und da» Konzerr
konnte seinen Fortgang nehmen. Es hielt die Stadtgartenbesuche ?
noch bis in die Abendstunden in Laune und Stimmung zusammen. ^

---- Der diesjährige Winterfahrplan wird auf den deutschen
Eisenbahnen nicht, wie seither iiblich , am 1. Oktober, sondern erj^
am Montag den 24. Oktober eingeführt werden . Di« Gründ« für
die spätere Einführung de» Winterfahrplans find, wie es beißt. ,
darin zu suchen, daß der Fahrplanwechsel auf den französischen
Eisenbahnen auch erst an diesem Tage eintritt und die Fahrplan ^
änderungen auf den beiden Bahnen gleichzeitig « ingeführt werde« !
müssen . Ein « Einführung zum 1. Oktober kann nicht stattfinden^
weil Frankreich zum 1 . Oktober den Uebergang aus der Komme» ,
in die Winterzeit durchführt. Das Zusammenfallen beider Termin « >
auf den 1. Oktober würd« zu Irrtümern führen , die im Eisenbahqt
verkehr bedenkliche Folgen haben würden .

> v « der stiwt. « l«chner- und S » ftallateu»^ achschu1« »» SarlSroy «
desinnt am S. Oktober d . IS . das nette Wintersemester . SR« «m» de« vo«
der Direktion zu beziehenden Schulprogramm naher zu erleben ist , will d^e
Fachschule den jungen Gelellen diele» Gewerbes in »w«t Semester » von I«
S Monaten Dauer eine grundlegend « fachtheoretische und praktisch « AuZ».
btldung tn Ver Klempneret und gesamten Installation bieten . Der Unte»<
richt Ist sowohl nach der Auswahl des Lehrftosfe» al » auch htnstchtlich deS
Lehrverfahrenö ganz aus dt« Bedürfnisse nud Forderungen der neuen Seit
eingestellt. In vorteilhafter W«tse wtrd die nötige Anschauung geboten,
und der allgemetne und sachtheoretisch « Unterricht ergänz durch praktisch«
Vorführung auf »ahlreichen Exkursionen. Am Schlub de« Z. oder Som -
mersemesterS (Ende Jult d-S nächsten JahreS ) findet die Meist - rprü -

sung vor der hiestgen Handwerkskammer statt, der sich die Schüler nach
Ver gesetzlich vorgeschriebenen Gefell-nzeit und nach dem Besuch der Vach» !
schule btS seht stet» mit bestem Erfolg unterzog « , habe» . . . !

>H « ocbknrS. Auf Ven am 1 . Oktober beainnenden neuen « ochkurZ
mtt Einführung in die Hauiüwirtfchaft, den ds« MSdchenfürsora« de» B a-
dtschen Franenverein » mtt Unterstützung der Stadtv « waltu »a
im GeschaftSoehNIinnenheim veranstaltet , machen wlr auch an dieler Stell «
aufmerksam. Der vierteljährliche KurS ist mtt geringen Ausgaben verbun¬
den und gibt «ine tüchtige Ausbildung zur Führung d«» « igen«» Haus¬
ham » wie zur Uebernahme der gutbezahlten Stellung einer Kvchw oder
Hausangestellten . ^

AuS,ua aus den StandeSbüRer « Karlsruhe . ^

ahefchlieftnnae«. 17. Au» .: Johann Vkeif er von Sandan , Ho<Z>>

kxmtechuiker hier , mtt Luit« Breitling von Haaenbach, Karl Mose «
von MuNangen . Werkschretber hier , mtt Frieda N » uff « r von Pforz¬
heim ; Otto Sp « ik von hier . Schlosser hier , mit Elite WtSmara vo«
hier ? Josef Lauber von Untergrombach . Gipfer vier , mtt Elsa Nickel
von hier : Bruno Ieche von BreSla « , Schlosser hier , mtt Dora TrinkS
von Durlach ! Friedrich Trent le von hier . Frtsevr vier , mtt 55-rr- Nn«
Schwarz von Dietlingen ! Ludwig Herweckh von Bad Tetnach, BSk-
ker hier , mtt Hermin « DI « trich von Vier ; WIM L « iv « r von vier /
Bankbeamter hier , mit Elsa Link von BSHreubach; Otto Lütt « vo «
Niederhos, Zollbetrtebsdi -itar in Auenheim , mtt Anna Gnirf > von hierZ
Harry Pussel von Alt-B ^rwerShof , Dipl .-Ing . tn H«ilbron » , mit Else
KoePPen von Moskau : Alois H !tfel « von Sandlingen . Rottenmcifter
hier , mit Emtlia Faa » von Durlach ! Gustav Er » von hier , Schloff «
hier , mit Lutfe <SchSuf « l « von hi«r ! Emtl Hivfeld von hier,- Hei¬
zungsmonteur hier , mit Maria « athretn von hier : Friedrich M a v-
tHaler von hier , Ingenieur hier , mit Emma Schnteb von Mever !
Gustav Schneider von hier - vrtseur hier , mtt Marl « Seiter Witwe
von Mülhausen ; Conrad Bisch off von hier , HilfSarbelteter hier , mtt
Erna Bovert von Hamburg : OSkar B « a « rt von Waldtlrch , Vers/ »
Beamter hier , mit Paula Ltndenlaub von Heidelberg : Kurt » noche
von Langenberg , OSersteuersekretitr in Steinach , mit Erna Streesonj
von Danzig .

>
Geburten . 21 . Aug . : Waldemar Hermann Max , Bater Herm . Dres, !

Kausmann . — 22. Aug . : Luise Maria Berta , Vater Karl Wetter, -
Kaufmann ; Max Leo, Vater S "lly Merler . Kaufmann ! Thea Mathilde, ?
Vater Willibald Stich . Streifenmeister : Helena Katharina Thekla, Vater -
Karl Gray , Verw .^Asstsknt . — 2S, Aug .: Mark , Luise, Vater Ferd . '

Deftlippi , Schlosser; Egon Julius Eduard . Vater Jultu » Stetml <
Architekt ; Edeltraut Maria . Vater Jos . Kapserer , Kausm. — 2t . Aug . : <
Gustav Helmut , Vater Karl Baumann , Strabenb .-Schaffner . — 25.
Aug. : Wilhelm . Vater Albert Mitfchele, Schneider : Heinrich Eugen , Vater
Albert Neuner , Kranführer .

Todesfälle . 26 . Aug . : Ida Bin », alt SS Jahr « , Ehefrau de» Geh.
HofratS Dr . Gust. Binz ; Sofia Behl «, ledig, Fabrikarbeiter , alt 2S Jahre ? ,
Maja , alt 1 Jabr 11 Monate 7 Tag «, Vater Otto Serauer , Ba » -
sskretür. — 27 . Aug . : HanS , alt Z Monate Z Tage , Vater Hermann F i-
scher , Schreiner . I

Fchlms - Verstelgerung .
Mittwoch , A »iM »st, vormittags » USs ,

Ssfeiliiieintt '. ane 33 , lt .
2 auincriiHtct « Retten mit Noschaarmatrab ,

1 M «sch»^ niModc mit Marmorvlatte . I
ti >ch>mit Mnrmorvl .. PfsNorkonlNZode . S Tische .
Ii LiefisttttliS . oerlrli . ZktiiMe, i Kijchonschrani .I KiicZit 'ntikc!, . 1 AnrlöitL mit Schaft , verschied.
Bitder . KiichsnassiSirr . sowie allerlei Hausrat .

OrtSaerichtsoorsibender . 187Z5

KMMmjZLkN Vmil , liMMö V .
Die Moüatkek ^virck ad ei «

LG . iitivk «?!- !. t » ??! « uZ
<s!ssoia üvoek

miiS8vll clis am Si>. s -imllieds nooti w
tkrem kZosit? ^ dÄ'mciULlisn ^ iiodvr cli?8 Vsrsm ?3
nd «?sd «!i . Wisciererökliiull « vvira seliior ^ett I>s-
kaollt «exvdsll worden . 1Z7SS

MMN SSSSMNßL
GenerelNLode Sc -unad - nd . 1. Oktober ,

7 '/, Uhr , ttestkaLe .
Lekte Mavierprobe « ;

8 Ubr tm Cborsaal des
LanöeStheaterS .

7>/, Uhr tn der Festballe .

Freitag , ZK. Sevt
DieiiZtag , so.
Freitag , '̂ü .
Montag . Ük!. „ >
Mittwoch , "8 , „ /

Ab Dienstoa . den Zl>. August , halt Herr Overn -
tireklor Co rtolegis die i - wetls DieuStoa und
Freitag ktr-tu -nbei -den Eborprobs » lelbit >>0 .
Um zavlreichen Besuch wirS gebeten . 1d7K ?

ör . MLil Ickelkeimer
vvn rZer » «? vsso

^ ! arien8trulZö 49 LSS887
8s>r? iliKt. : VorkIa ' S 8— ZV uuä L—4 llbr .

Be '. fte !geruttgeu ,N -)/ ^ ° û r
dem Hauie erledigt prompt ; 121SU
Uckeriunn » . Auktionator . Knrlstr . 37. — Tel . VS1Y.

der

sisisarssr .LL . s^m«! ^ <sler ?t

Vho :o Arbeiten
i . Amateure : Entwickeln ,
Coniereii . Netouchen im

Photo - Vadoratorinl «
Kaiserltr . :!4l .

Alt Gold,
Wer WA ,

HZWse. UsMWL
kauft fortwährend zu
bvciistem Ärei » VN28 «
Ä. Tkeilartcr , Uhrinach .

Hebclstra ^ e 2S,
aenenüb , <knn ?e Bauer ".

«et - . Kleider , Schuhe ,
Stiefel . MUitiir - Uni -
kormen . Wsands -Keine .
Äiöbe ! aller Art . zu
ree lIen Tc>ae«r>reiiei ,
A Tchnip ümscrlir

Eingang W ^ ltborustr .

von 5klsid er . Schufte ,
Wäsche , Miöbe ! u . aller
Art Gencnstiinde zu rcell ^
Tagetipreileu . S7vk!»

« lvt ^ sr . Zäbringer -
strosie 5Na . Tel .

Obst - Und
Pack -Korbe
jeder Art , für Sandel u
vndustrie , cmvftelilt
I . Heß, Korbfabrik .

Kaiserltr . 12».

Keichsbvli. il der AneOtWizkn.
KriOteilmhMr«. KriesHinlttdliedeüen

OrtSarnsve Karlsruhe .
Geschäftsstelle : Beiertbetmer Allee 10. Tel .-Nr . 0Z4

Heute « achmitt « g von 2—7 Uhr findet

Kriegsstraße 7s ( «U »- ,)

für « « lere Mitglieder statt .
Mitgliedkart « ist mit, « bring, «».

Zentner
Mark

1S7S8

Abgabe von
20 Pfund ad.

Der Borstand .

Doppelflinten , Drillinge ,
RepeSiergSwehre

von einfachster bis feinster Ausführung .
In Kürze lieferbar :

Selbstsv «nnersl . mit Greenerverschl ., Reklame -
Preis : 1SöV ^ . 1L4VS

Halznfltntsn mit Grcenerverschl . 1S7S .»c.

Remh . Andrer , MW . Demand ,
Heilbronn a . N ., Kc»el «rnhe . Sranksurt n . M .

Gerberftr . 7. Waldstr . 4 . Katseritr . S7.

Z

kautt ru köekilsii lÄ ? ek!prc!i »on

rolepdon 2S15 . LoSanstraLv IS . ,

Annahmestellen
m » die bestbewSbrte

ZemjWers
VumMdesghlWg :

?ievar «ti»rwer !ktcitte :
Kaiserattee 14S .
S -kiuhhans R . Danaer

Katseritr . 1S1 .
SchnhSanS Prophet ,

Kaiferst ., Ecke Lammst .
Fchnhhau » Wittnsner ,

Sch»tl .-e »str . 17 ,
Tnrlacht

Schnhh . Scharmann .
Hauvtstr . 11VV2

Zü Wsi . Preisen
kaufe getrag . Kleider ,
Schuhe , Wäsche , Pfand¬
scheine u . I . w . Poftkaite
genügt . 128S4

Zähringerftr . 25 .

Drilch - ^
Anzüge

blaue leinene Anziige u .
fcidgraueSosen in allen
Ärönen offeriert billigst

Weiutvaub '6
Au - « . Verkautsüeschäf «

S2 Krocienitr . S2.

Aufpolstern
v . Matretzen . Diwan : c ..
wird out u . btll . bef. BuiR
Frank . Eteinstr . S. M.

» egen Uuslösung der st»dt . BekleidvngSstelle

Total-Ausverkaus !
Wir empfehle « weit « « ter Vreis - i »7«s

I5l> cm hreit blau Cheviot, per Meter ln
k!7 » >u Herren - und Knobenanzügen

und Damenkostümen geeignet .5 «. «nd

78.-. . . von ur «m
SS.-

Zrzuen ' «. MSSchevmSntel
Ziaiieil^ sliimt . ^

Fr-illenblnseil . „ «« « »-. . . . . . «t. ^ 2S.-
FriüenrNe ^ 40 . -

FmeMsomhosen, dl-» rrirot . . ^ 3».-
Herren - mid Vurschemnjött.

^ jS5 .- ^ 2SS .- . «» ^
MSuner - lllster . i . , reiht . . . . ^

^
-We ^ eü, g,an geltrtltt » . St . 35 ."

^ 32 -

. 25 .-

„ -Illiterhoseo. W . . . ^ -
Äüü ^ e ^ en , grau , per Stück ^ 25 .- , 35 .- , 45 -

WWe BtkltAWsßelle
Eingang Gartenltrabe . Täglich geöffnet von morgen » «

bis abend » k Uhr .
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Die blaue Sehnsucht .

Roman von Lisa Win kl er .
!LtoV-7? irdi d ? ^ .n» n»t Sod »rl . s . m . d . kl .. Lsrllo 1IL1 .

(IS . Fortsetzung .1
^ rmelw"

, knirschte Joachim , „Sie wissen nicht, was ich um
6i» ausgestanden habe. Mädchen , ich liebe Sie — und ich
k>«h Sie den Händen dieses Grafen überlassen — wenn Sie nicht
selber Armeltn, antworten Sie » reden Siel Es ist doch nicht
^Lglich , daß Sie ihn lieben.

"
Sie preßte die Hände zusammen, daß ihre Knöchel weih schim¬

merten. Atemlos wartet « er.
Da trat Lily mit ihrem Verlobten ins Zimmer . Der Vater

Ugt, mit einem andern Gast.
Joachim fuhr aus seinem Sessel auf. Der da kam, war — Graf

bell« m. Und sie?
Angespannt , mit in die Lungen zurllckgepreßtem Atem, stand

Joachim , die Nägel tief in dt« Handflächen gebohrt, die Zähne in
b>« Unterlipp « gegraben , den Blick in wahnsinniger Angst auf
?Melin gerichtet.

Gellern ging auf sie zu. Langsam — ganz langsam — erhob
^ sich aus ihrem Sessel — wich sie nicht zurück? Er nahm ihre
5and — flieh sie ihn nicht von sich? Floh si« nicht vor dem andern

in seine Arme?
Wie eine Nachtwandlerin stand Irmelin bei dem Grafen , steif
stumm.
Da beugte Tellern sich über sie und küßte ihre Stirn .
Keuchend entströmte der Atem aus Joachims Brust . Er sah

Lichts mehr , es wurde schwarz vor seinen Augen . Wie durch einen
Schleier bemerkte er die Leute im Zimmer , erwiderte halb bewußt¬
es die förmlichen Begrüßungen des Bräutigams und des Grafen,

mit einigen hastig gestammelten Entschuldigungsworten verließ^ den Raum .
Fort , nur fort . ,

^
Er sah nicht das verwunderte Lächeln der gräflichen Familie

^ er den „Sonderling "
, nicht das feindliche Aufblitzen in Vellerns

^»gen , nicht den besorgten Ausdruck in Tante Sophies Gesicht.
Er sah auch nicht den qualvollen Schauer , der Irmelin überlief ,

^ cht das Zucken ihrer Hände, die sich nach ihm ausstreckten , ihn
^ lten wollten — nicht das hingegeben flehende, todblasse Antlitz^ 5 geliebten Mädchens.

Blind und « schlittert vor Schmerz stürmt« er auf die Straß«.
Nun war's also ganz au» — au« — aus ! Das war der Schluß

der Komödie — der Kuh de« glückliche» Bräutigams vor den Augen
des unglücklich Liebendem.

Haha ! Ich habe mich niemand an de» Hals « morsen. — Sie
beleidigen mich ! — Wie tugendhaft ! Wk reiirl Und vor meinen
Augen!

Joachim blieb auf de, Straße ' jäh stehen . Sr hatte ein Stöhnen
gehört, das über seine Lippen kam. Der unbewußt » Aufschrei seines
gemarterten Herzens.

Noch einmal , wie das unterdrückte SchmerzgebrNl eines ver¬
wundeten Tigers — dann schlich er weiter , ganz langsam , ganz milde,
ziellos und einsam — im strahlenden Glanz der Maiensoim «.

<»
Sehr einsilbig ging Irmelin an der Seit , des Grafen und ihrer

Tante nach dem Hotel zurück. Eine tiefe Ermattung war über sie
gekommen , aber auch eine tiefe, erlösende Entschlossenheit.

Noch immer klang Joachims Kastiges , heiße- Geflüster in ihrem
Ohr , noch immer spürte sie seine Nähe.

Er liebte sie — mit so inbrünstiger Liebe, daß «S hast Haß
geworden war . Und sie — war ihm versagt.

Nein — frei , frei ! Sie trug die Bande nicht länger , in die sie
Einsamkeit und Schwäche verstrickt hatten . Mochte daraus werden,
was wollte. Frei — frei mußte sie sein .

Ach , warum war er so fortgestürzt, warum hatte er ihren Blick
nicht noch einmal gesucht ! Warum beleidigt « er ihren Stolz in
dem seligen Augenblick , der ihr seine Liebe verriet ?

O Mann , Mann ! Ich liebe dich ja ! Versteh'
doch , fühle doch

meine Hilflosigkeit — fühle doch die Hemmnisse eines schutzlosen
Mädchens ! Ich liebe dich, nur dich — um deinetwillen zerreiße ich
meine Fesseln und gebe mich dem Ungewissen Schicksal preis .

Verlasse mich nicht abermals -- dann bin ich verloren ! —
Finster folgte Graf Tellern Hnit verstohlenem Forschen den

wechselnden Spiegelungen ihres schönen, ausdrucksvollen Gesichts .
Er wußte nicht, was in Jrmelins verschlossener Seele vorging ,
aber er ahnte , daß sie, der er so sicher zu sein glaubt «, ihm unauf .
haltsam entglitt . Sie , die immer Gemessene , Stille , war seltsam
verwandelt , finster oder krampfhaft heiter , launisch unzuverlässig —
und diese Verwandlung kam mit dem Tage , an den» Waldingen auf¬
tauchte. Dieser längst Verschollene , Totgeglaubte .

Was ging in der Seele seiner Braut vor ? Es mußte zu einer

dteh » Halbheit « «nd Unklarheit «« warenAussprach »
» » «ririlglich .

Heut , noch mußt « man sehen , voyi « « - > steuert ».
Graf Tellern kam nicht dazu, sei« Braut m» »in« Unierredung

zu ersuchen. Al» st« tu ihre» Hotel angelangt wäre«, wandt« sich
Irmelin , in der« Antlitz RSt» und Bläß« fieberhast wechselt« , an
Tante Sophia

.Liebe Tant« , entschuldig« mich, ich Hab« «och mit Traf Vellern
zu reden. Bitt «, laß dich nicht störe». Herr Traf, wolle» Sie
einen Augenblick mit mir in da» Bidliothekzimmer hinabgehen?
Dort werden wir ungestört sein".

Traf Tellern verneigt« sich und folgt» ihr wortlo«.
Es war niemand in der Bibliothek. Sr schab ihr »in« Sessel

hin, aber sie wehrte leicht ab.
„Danke . Ich habe nicht die Absicht, «in« länger« Unterhaltung

zu führen "
, sagte st« jetzt ganz gefaßt . „Es ist mit wenige« Worten

zu sagen. Ich bitt« Et« , mich fr«izug«ben,"
Verletzt richtete sich Teller« auf.
„Was fällt Ihnen ein — kaum vier Wochen vor der Hochzeit —>

was sollen die Äsute davon denken !"

„Was die Leute denken , ist mtr vollkommen gleichgültig"
, er¬

widerte Irmelin kühl ,Zch bin zu der Erkenntnis gekommen , daß
es mir unmöglich ist, Ihre Frau zu werden . Es tut mir leid, daß
dieser Ihnen liebgewordene Plan so kurz vor seiner Verwirklichung '
von mtr durchkreuzt werden muß, aber es geht nicht anders ".

„Vergessen Sie nicht, daß es sich hier um mein« und Ihre Ehr «
handelt !" rief Tellern aufgebracht. „An Ihnen oder an mir bleibt
der Makel haften , wenn unser« Verlobung aufgelöst wird ".

„Sie dürsen sich vor aller Welt freisprechen, ich nehme dt« >
Schuld gern auf mich".

„Aber so nennen Sie mir doch einen vernünftigen Grund !" stieß
Tellern zornig hervor . „Sie werden Gräfin , Sie erbten ein Ver , >
mögen, wenn ich sterbe , ich biete Ihnen ein in jeder Beziehung
standesgemäßes Leben — was veranlaßt Sie denn zu dieser unsin- j
nigen Entschließung".

Ruhig hielt Irmelin seinen Blick au».
„Ich liebe Sie nicht , Gras Gellern. Das ist alles ".
„Und — diese Erkenntnis kommt Ihnen so plötzlich ?'
Der Hohn trieb ihr das Blut ins Gesicht. ?
„Ich bin nicht imstande, Ihnen andere Erklärungen zu geben",

erwiderte sie kurz . (Forts , folgt.)

N

Vir zsbsn kiermit äis tr »urix « Kacdriekt , »in
Zsmstse sbsuä 7Vt llkr , vscd Isiixsm , mit xrolZer <Ze6u>ä
«rtntxensm l> iäen mein lieber Uano , unzsr treubssoreier
Vet » , Lruäer , <ZroLrai «r, Lckviexsrvatsr , Lck ^ eesr
vvä 0ok «I

Konrsä Kock
Hutmscliermeister

Veteran von IK70/7I
im ^ Iter voo 63 Ikdreu sankt sntsedlklen ist .

lo tieker Iraner :
« Ivel, , xek , Natt

t rte <Irleti liovl » , Kaufmann un6 5rsu
Kveli , ^ rcditekt , l' riiu uruZ XinÄer

ltlar »

liovl, .

Xsi -lsruk «, äeu LS. Xvxust 19LI .
S « r6ieui, - : l) i«i>st»s , Sei, 30. Glinst . nackmltt .

o vor , von äsr kriocktiokkapslls aus .
Irauorkau, : LrdpriwrsustrsLs 2L.

Lehrkurs
h Schneidern

Schneiderin
, noch Knnden -

Kr In allen Näh - u
Mrbeitenan . Off . unt .
^ «4 an d « Bad .Presse .

Statt besonäei-er ^n?eixe.
(Zott XHmkoktiiell d »t es xe-

l»!I«ii , Meine lieb« ? r»u unä meine treu -
bssorxi « Butter

xed. (Zöllner
osek »cdvsrem l ^eiSeo ru »ick in «Iis
svizs Heimat »bruberuksn . 3L90a

lo tieker Iraner :
^ rtkur Marsckko ,

kledunmxzrat , Kisenb .-lZdsrmsp .
LIisadetk Marsctikv .

kllilen S » lIoH , 6en 27 . neust 1SS1.
vi » vssräixn » ? tioöst ^lontax , 6sn

2g . > uj -ust , nsckmitt . vtir , von äer
kÄeSkokkapsil » ösiien - Zzllen su , statt .

^ " dung alter Stoffe . I
S chtllerktr g . IV

Ihr Paßbild
In wenige » Minuten
nur im vmi

Vdotogr .»« t,lier .
Serrenstrabe »8.

Pflegekind !
^ Für « eiilndes . braves
Miidche »», 1l Jahre ,
eoana . <WaiIe >, Pflege¬
eltern gesucht .

Anaeb . unt . Nr,y44Z <8
an » ie "Bad . Presse . '

K mieten «es.
UMViltf Monate ^
Angebote mit Preisan¬
gabe an Frau Denzer .
Marienstr , «iL.

Znr Äblvsuna einer
li . Hypolbeke auf la Ob¬
jekt werde »

13WO Ml .
gegen Provision u . Ver
zinsung aufzunebmen
« ewckit . Ofsert . uut . Nr .
V44 -NN a i>.„ Vab .Bresse "

Vorn . Ehcvermittiung
ftrau Dora Stahl , Lenz -
itr . Ä, tt . bei der Sirlch -
britcke . V -I» 114

Jntcll . Mann , im Ho
tclsach als Küchenchef ! ä
tig , 32 I . alt . vorn . Sba
raiter , verinög . , wünian
Bek. m . verm . Dame »w .

Heirat
ev, Einheirat in Lebens¬
mittel - , Hotel , od . Gast '
wirtschaftsbetricb . AUrde
sich auch als tätiger Teil¬
haber an einem reniabl .
Geschäft beteiligen . Zu¬
schrift«» unt . ?!r . MS72i
an die Badi ' cke Presse .

Landhaus
oder

Einfami ienhaus
wenn möglich m . Garten
Nabe KartSrnbe ioiost
zu »a « ss « « swÄt .

Angeb . nnter Nr . 18SS0
an die .. Bad . Pr -. ise " .

« luderlieawagen oder
Klaossvortw «« . , » kauf ,
gel . Angebote u . V44Z4V
an die . vad . Presse " .

Die ^ Iücs <liclie eines

xesuncien ^ ei ^ en Kock -

erfreut sn

k
^ritT Liartner unck i^rau

friede ! Zeb . Neess .

Xäkl .5lwNL . 27. ^ uZust 1921 VV»I<Z5tr. s?.

Pms ? o
Taselkwvier
für Anfänger geeignet , »u
kauf . sekttÄt . Ana . mit
Preis nnter Nr . ZüSSa
an die „ Bad . Presse '

^
Ladentlieke oder Büfett

evtl . mit Presston , u kau¬
fen gesucht . Angebote un¬
ter Nr . B44VS0 an die
Badiische Presse .
AnrkiiiA aek . vre «»ZNMVVV erbet . Speck .
Waldbornstr 4i> V2Z741

2 gleiche Betten
mit Matratzen 1M0 Mk .,
Plüschdiivans kvll Mk ..
Schrunke , Tische billig
zu verk . ? avez .- Werkst .
Nkank , Steinitr . 7 . i . H .

ointe ianli . Betten mit
od . ob . Nederb .,einz . Bett¬
stellen mit Rost v . ^ ILll
a » ; Waschkommode mit
Marmor u . Sviegelauss . ,
Ziachttiiche . Bertikos,ein -
tllr . n . zweitnr . Schränke
von ^ INI an ! Kommod .,
Zimmer - u . Küchentische ,
Küchenschränkc . Etiible ,
gut . Sofa .« AI» , Botster -
sessel , Biicheretogere und
Äiegale . Svie el m . Kon¬
sole sonst . Möbel : e . ver¬
kaust alle » sehr billig
An - n . Berkauf D . Gxt -
man » , Rudolfftr . 12^

SHlaszimmer
echt Eiche , schwere AuS -
sübrg ., mit S tür . Spiegel -
ichrnnk , noch ielir preis¬
wert zu verkaufen .
^

L5a »
° t '

Schu >ritztr ,
Amalienftrake l . IW »

Alten

an .
'

f° wi7EchlksM !Z!er .
Schreinerei Rintbcimer -
stratze l4 . i . B2Ü75' »

nmständeb . billig
i» i zu verkauf .

Ochner . Rüvourrcrstr .ZS.

2 !»r. KZcid.-rfchraNk
vol .. Schreibtisch vol, . bill .
Waschtisch .« verk .
Ä dlcritr . 5 . Hof . Äays «.

Küchenewichtung
w . aebr . 45l>̂ verkaufen ,
« dterstr . 5 , Hof . Bauer .

^ SGußrchrleger
Nd Stemmer Z

aes« «Ät. Angebote an
I . Srosselslnger K Tie -,

Vfienburg i . B^

Bunge
! welcher Lust vnt . haS !

Blechnerei - und In - 1
stallationtieschäft »»
erlernen , kann ein¬
treten . t »k«8

>» « « »»
Nrbvrinzenftrahe SV.

J » « ss

SlKNLWWN
die flott « . sicher Steno¬
gramme aufnebmen und
Maschine schreiben kann ,
für sofort gesucht . An¬
gebote unter Nr . 1S75»
an die » Bad . Presse
Durchaus znverZSMae

s»tbMndigs B44S2S

die etwas HauSarhett
übernimmt , für 1. Okt .
od . Witt , in klein . HanSH .
« stuÄit . Ängeb . ui . Zeu
niZsbschr . an Frau mei .
Goozeubeim bei Mainz
a . Rdein , Luilenstrahe 7 .

erkZItlici, bei

(^eseli ^v .

zu verkaufen .

lneu .
schwarz ) .

? SS8N7
Moraenstr . 18. II . rechts .

4 Stück B2M7S
l2 Litsr - Koedflaikke »
leere , reine , bat zu verk .
Schillerst ! . 18 , !V . links .

Ns - rema «» « !» abzug .,
dkbl . Cbeviot . grötz . Mg .,
fast neu . PreiZ 7»g.—.

Zu erfr . unter BLS8SS
an die „ Bad . Presse " .

Noßhaar-
Matratsen . sow . off . gut .
No ^ haar verk . vreiSwert
D .Wulmann .An - u .Berk .
üiudolfstr . l2 . B2388Z

SchreibzyMiUkl
versch . Systeme mit Ga¬
rantie »u verkf . 1Z40S

!!! .
Amaiienstr . kil . Tel . 2l27 .

SlhMSlMMIl
verschied . Susteme , neu
und gebraucht , in allen
Preislagen verk . 1853L

Turt Riedel sc Co
Karlsrnde . Waldstr. 49.
Herrenrad " °>r vi » .«
BMSt

verkaufen .
Wielandtstr . Sl) . v .

Herren - I ! ad
la Marks , ganz neu . fgr
ll ' M, ^u verk . B2Z8 ? 7

» ioonktr . M . III . rcchtS .

likföi
'z iiljvv^ LZljWckxil !.

22 Bände , tad ' llos ge¬
bunden , verkauft preisw .
Karl - Jriedrichftr .Zti .Iii .l .

Kinderwagen ^u Verls.
Ludwig -Wilbelmstr . 2 . II
lks . Häkele . BMW

( Marke Briunabori , fast
lieu . mit 2 Gerdecken , um
die Hälfte deS Anichaff .-
Preifes . l Paar Leder -
«,a » ,aschen bill . , » verk .
Herrenstr . SS. Hb ».

lllckr . llkdsi'Äkiil!!', Wiilel
Anzitge , Hofen . Jovven .
Wetten , sehr gut erbalt .,
verk . billig . B2SSM
Fridenbera , Adlerstr . ZZ.

RSM ?
für Nüro - Artikel gegen
bolieProvision z. sofortig .
Eintritt aeiiocht .

Offerten unt . Nr . 1SKZ8
an die .. Bad . Presse .

Süddeutsche Pappe » >Fabrik
' « cht ver t . evtl . Sep¬
tember ds . IS .

jWZLt ! MkN
für Registratur u . Ver¬
sand . Bedingung Steno -
>ravbie und Mofchinen -
chreiben . Angebote unt .

Nr . SKZSa an die » Bad .
Presse " erbeten .

Die EinZo » ss » e «einia « na de « Kolonial »
,v » «enSändler Schramderg sucht ver Isfort ,
wätestenö I . Januar 1S2» eine kaufmännische
Kraft als selbständiger GeschäitSfltlirer . Ziel -
bewuhte » Arbeiten und Organisationstalent er¬
forderlich . Gebalt nach dem Ubrenindustrietarif
des Schwarzwalde » eveutt . Anteil am Wewinn .
Fachleute , möglichst ledig , werden bevor »uat .

Angebote mit Bild . Lebenslauf , Zcugnl »ab ^
schriften und Angaben erster Referenzen erbeten
an den Borfitzend . de « Aufsichtsrates Herrn Albert
S -Anliedee . Seftraznbierg , Hebelftr . S Mbll a

Jüngeres Fräulein
welche » gut rechnen und schreiben kann ,
zum sofortigen Eintritt gesucht . Kost
und Wobnuna im Haus «. 1L76V

Stefan Gärtner , Wnstf-Kk». Karlsruhe

Tuche sür sofort
eine branchekundige

oder 1. Oktober
1S7S7

für Manufakturwaren .
Wilh . Braunagel. SmeHr , 7.

k'ür 6s » Lüro owor xrSzoeron ? adriic vircl
ein zuvsrikzsixes

? rSuIsln
6s » in Kur ?- unä Nazcliinenscknkt xut
bov?an6srt ist . H.uslükrlickg ^ nxsbots mit
^ suenisabsckriklea u . Lilä unter Kr . 3675 -1.
» n 6is lZesckitltsstello 6er „ Iüa6 . presse .

"

Besseres
Mädchen
al « Stittzs irn H » « « -
v « ! t. da » mit « llen i
HanSarbetten ver - !
tränt ist nno etwa » i
kochen kann , fltr Is¬
fort ae >n <k»t. Gute j
^ e»ahlnng , den Zett -
verbaltnifsen ent -
svrechend . n . gute Be¬
handlung iuaesichert . !
Walchfrau und Hilfe

j vorbanden . Neifever -
gütung wird gewährt .

Angebote an Skdd»
köMM ZekM, ?

Veurig/Saardnrg .

Sr «nl . sucht Stelle - l»'
Sodm «»ttil,dalt »rin t »
einer Fabrik oder i » '
einem anderen Geschäft ,
« » geb . unt . Nr . B48wt
an die „ Bad . Presse "

, >

Wohnungstausch .
Ich suche mein « schön«

2 ^ tm -Wobn m, Küch«.>
Oftstavt . nächst Niibe d.j
SDlachtvof » . geaen « in«
solche von 4 Zwun .
u Um^ I.-cn. Angctote
lir . 1ZS72 an dt« va «

dische Presse .

WOnungstaulch . !
Schöne sonn ., der NeM

entwr . «tnaertcht . ZK

iriiin solort gefuedt . An «
geHot» unt . !»!r . B440W
an dt ? BadUche Presse .

Wohnungstausch k
Euch « meine schön «!

Z Ztmm «rwob » un « mir

eine
ba ^

An !
an

immerwobnun « m
Obstädt , « «gen

e Haupts
ör . .
olch«

zu tauschen ,
naeb . unt . Nr . B44S4Z .
die Bad . Presse erbes

WchilMgSiliW
4 Zimmerrvoduun « mit

allem Komiort d . Neuzeit
geaen edeuiolch « S Nim -
merwobnung oder Hau »
tn Westitadt zu tauschen
gesucht . Angebote unter
Nr . 1U7KV an die » Bad .
« resse " .

NungeS Sdevaar sucht
tiichtiaez

MeiNWkdSjen
welches gut kochen kann ,
zum sofortigen Eintritt .
Angebot « mit Ze ^an .Z-
ablckirifi . an Frau 0>rnn
bischer , Main , a . KS ..
Zi-Veinallee IS/Ig . Vt4224

AmMKe« « „
'K

gesucht . Zeuaniss « er¬
wünscht . bob . Lohn . B »«

KrieaSstr . N8, vart .
AE - innlüSch « s». da »

kochen k., zu kl . Fam . auf
I . Sevt . gel . Kr . General
Grunert . Vorbolzst « . II.

Suche aus I . Seot tücht .
braves MÄd «k»en für
sSmtl . Hausarbeiten .
Hirschstr . SZ, ill . B2SS0Z

LauatSbr . Navsil » »«»
sTechn .i in Kalkulationen
gut bewandert . s« «dt
Stall « al »

Geschäftsführer
in einem Baugeschüft .
Beteilig , mit ca . 5viIM>
erwünscht . Anaeb . unter
BW83Za .d . . Bad . Presse ' .

Fräulein
aus gut . Fam . sucht Stel .
lmig nach auSWZrtS . wo
Gelvgenbett geboten ist ,
eine gute , bürgert . Küche
zu erlernen . Angebote » .
B4MR ! an die Bad . Vr .

WS

Akademiker übernimmt

WM KZilitsrbeii
jeder Art . Angeb . unter
Nr . B43öS4 an die Ba
dtichc Presse .

Mödl . Zimmer
bekomm «» vi « an «
schnellst. v«rmtttelt durch
NcrmlttlunaLdllro « ro <
» enftr I Z> l,vd . 1731 .
Niibe « chlostt>lati . <FÜ «
Verm kostenlos ^ 1VS1S

ewief . vckerinonn . Karl -
kr . » 7. F . Bermiet . kostenU

mit Kost
oh

Sttlingerstraki »
B -t417 ?

^ wrme >
od . 2 solid « Ardtter
in verm . Tttlin
Nr . 21 . parterr «.

Miibl . Nimm « » , tl
vermieten . Müblburg
Kürcherstr . K9. IV . B

Elea . inöbl . Wohn -
Tchtaf,tmm «» «vtl . Z Bet >
ten mit Dtvlomoteu ^
schr « ibtisch , Veranda
etektr . Licht »u permieteaj
B « !» td «s« «r «« «« «Z. ti ^

»—4 « «»» « « <« «

kokMitlen
f . hiesig . Tngro »-V « IÄSf !
losart a «s» «dt . „ GeS
Angebote unter B44 ^
an die . Bad . Pr «ss« .

Ina . lucht tn bess. Hanl

gut mSdlint. ZimNt »
mögt . Wohn » und Schlaf «
zimmer , Lage ab Karl »(
tor Richtung Müblbura
Offert , « rbeten n . B441S ?
an die . Bad . Vr «ff« . .

Zimmer
a « t mSbltert » de « « «
»nSbli « rt . mit s«v « » a ^
Einaan « v . auSwiirt
Dauermieter gesnid ^
Offerten unt . Nr .B4 «27 <
an die . Äadis » « Presse " .

Suche ein schön möbt
Ztmmer

mit Schreibtisch in vart
oder ! . St , im Zentrnuj
der Stadt , nicht üb . 12 «̂

Angeb . unt . Nr . B443Zt
an die „ Bad . Presse " .

kann Daine vei boba
Vergütung Unterkuus
bieten ? Angebote um «
Nr . B441S2 an die Bo»
dische Presse
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MsMMlis IliljliZtsis - iinll Ai ^ ejissl^ eiililig
Vi^LrtscI»aktIic!is ^ ockensckau nsek lleoa Ltamcke

vora 27 . ^ .u ^ ust .
Geldmarkt : Diese Woche gav es wieder größere Valuta -

lchwankungen , anfangs einen starken Rückgang , dann um die Mitte
der Woche eine kräftige Erholung und schließlich wieder einen erneu¬
ten Rückschlag. Unsere sättigen Zahlungen an . die Entente schließen
« ine durchgreifende Erholung aus . Politische Unruhen , wie die ver¬
schiedenen Streitansätze im Reiche , vermindern noch unseren Kredit im
Auslände und damit den Wert der deutschen Mark . Am LS. August
notierten IM deutsche Mark in Zürich 6 .87 ^ (7 ) Frcs ., in Amsterdam
S .74 (3,82) Gulden , in Kopenhagen 7,00 (7 .40) , in Stockholm S,5S
(5 .70 ) Kr ., in Wien 1245 (1248) Kr ., in London 3,09/ - sti , in Newyork
i ^ S l1,20 ) Dollars und in Paris IS !/» ( 1Si4 ) Frcs .

Börse : Die Börsenspekulation setzt ihre Orgien fort . Alle
Maßnahmen zur Eindämmung ihres Uebermaßes bleiben fruchtlos .
Je niedriger die Valuta , je näher die neuen Steuern heranrücken ,
desto wilder die Kauflust in Jnduftriepapieren . Auch die Bankaktien
werden nachgerade in die Bewegung hineingezogen . Phantastische
Kurssprünge wie die Jndustriesachen haben sie freilich nicht aufzu »
weisen . Setzt man den Durchschnittsstand der Industriekurie am 1 .
Januar 1S20 auf 100, so berechnet er sich heute nach l '/-, Jahren auf
222 , obgleich die Papiere schon anfangs 1921 reichlich hochstanden . Der
Anlagemarkt wird dabei gänzlich vernachlässigt . Reichsschatzscheine 88
(unverändert ) . Kriegsanleihe 77 .35 (unverändert ) 4 Proz . badische
Anleihe 80 (80»^ ) , wobei zu bemerken ist, daß für dieses Papier
seit einigen Tagen keine neue Notierung zustande gekommen ist . Die
4prozentigen Wiirttemberger , die jetzt 67U notieren , sind in 18 Ta¬
gen um 8 Proz gefallen .

Produktenmarkt : Die Tendenz im Produktengeschäft wird
allmählich wieder fester , da die Nachfrage nach dem letzten Rückschlag
zuzunehmen beginnt . Wir find aber immerhin noch mit den Ge
treidepreiscn unter den Weltmarktnotierungen , die wir bereits über¬
schritten hatten . Wenn man die Notierungen an der Berliner Pro¬
duktenbörse mit den lüddeutschen Warenbörsen vergleicht , so ergibt sich
ein nicht unerheblicher Unterschied , der sich bei Weizen und Roggen
ouf 10 bis 20 pro Doppelzentner beläuft . In Berlin bezahlt man
den Doppelzentner Weizen mit 410 bis 414 , in Stuttgart z. B . mit 430
bis 4M Der Unterschied ist ungewöhnlich groß und gibt zu denken .

Warenmarkt : Von allen Seiten verlautet über einen mehr
oder weniger befriedigenden Geschäftsgang der Industrie . Am besten
lauten die Berichte über Auslandsaufträge für die Eisenindustrie . Die
Preise ziehen teilweise weiter an , die Kalipreiss gleich um 35 Proz .
Häute und Leder sind nickt teurer geworden . Die Besserung in der
Textilindustrie hält an . Die neuen Lohntarife werden überall ver¬
teuernd wirken .

Viehmarkt : Die Hoffnung auf billiges Fleisch ist seit dem
Ende der Trockenheit dahin . Auch di " Auchtviehpreise ziehen wieder
an , obgleich die Märkte gut befahren sind .

Industrie
Bau -Akt .-Ges. Hohenzollern , Frankfurt a . M . Eine a . o . E .-V .

wählte Rechtsanwalt Carl Thormaim und Generaldirektor Anton
Fuhr in Frankfurt a . M . neu in den Aufsichtsrat .

— Leander Schuhfabrik A . - E . vorni . Carl Ochsenhnt Sc Behrens ,
Offenbach a . M . Die neuen 3 Mill . Aktien , um die das Kapital
bekanntlich auf 8 Mill . erhöht werden soll , sollen nah unseren
Informationen zu 125 Prozent voll den bisherigen Aktionären zum
Bezüge angeboten werden . Die reuen Mittel dienen zur Vergröße¬
rung der Produktion .

Elseythal Holzstoff - und Papierfabrik A .-K . zu Grafenau (Bau .)
Nach dem Bericht des Vorstandes hat sich die Absatzstockung besonders
in letzter Zeit wesentlich verschärft . Während die Papiererzeugung
gesteigert werden konnte , ist die Produktion in den HolzMeifereien
infolge des andauernd niederen Wasserstandes nicht unerheblich gegen
das Vorjahr zurückgeblieben . Die mehr und mehr einsetzende Steige¬
rung der Unkosten in Zusammenhang mit der Reduktion der Papier -
prcise , ferner die Erschwerung des Absatzes , sowie die seit Bestehen
t»es Unternehmens nie dagewesenen ungünstigen Wasssrnerhältnifse
lassen für das laufende Geschäftsjahr im allgemeinen wenig erfreu¬
lich« Aussichten zu : doch .

' dürfte sich , wie der Vorstand ausführt ,
immerhin in den schweren kommenden Zeiten die bisher geübte vor¬
sichtige Bilanzierung bewähren . Der Abschluß ergibt nach 01000
( i . V . 192 050) Abschreibungen einen Reingewinn von 404 036
(292 543 ) woraus 18 ( 12 ) Proz . Dividende vorgeschlagen werden .
Nach Zuweisungen von IM 00V (70 000) ^ verbleiben IM 636
(46 543 ) ^ zum Vortrag . Die Bilanz verzeichnet 2 .64 ( 1 .87) Mill .
Mark Kreditoren , denen 2 .51 ( 1.94) Mill . ^ Debitoren und 1 .34
(0.85) Mill . Vorräte gegenüberstehen . Avalverpflichtungen ( i . V.
0 .5 Mill . werden diesmal nicht aufgeführt . Von den Rücklagen

U » n «! o >s ? oiiung Lsilisvkon ? nosso .

hat sich die Steuerreserve von 0 .09 auf 0 .27 Mill . erhöht . Die
G .- V . am 27. August hat bekanntlich auch über die Vermehrung
des Aktienkapitals um 1 .4 auf 2 .2 Mill . zu beschließen und zwar
durch Ausgabe von 1 .2 Mill . Stamm - und 0 .2 Mill . Vorzugs -
ultien mit mehrfachem Stimmrecht . Beide neuen Aktiengattungen
sollen ab 1. Juli 1921 dividendenberechtigt fein .

A und P . Sauermann A. -E . in Kulmbach . Di « von Rechts¬
anwalt Berchtold geleitete a . -o . G . -V . am 27 . August , in der drei
Aktionär « ein Aktienkapital von 4 232 000 mit 6352 Stimmen
vertraten , genehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals von 5 .09
Mill . auf insgesamt bis zu 10 Mill . von benen 9 Mill .
Stamm - und 1 Mill . Vorzugsaktien sein werden . Zunächst wurde
beschlossen, das Aktienkapital von 5 .09 Mill . um 2 .41 Mill . in
der Weise zu erhöhen , daß 20M Stück Inhaberaktien und 410 Stück
6 Proz . Vorzugsaktien mit fünffachem Stimmrecht je im Nennwert
von 1000 ausgegeben werden . Die sämtlichen neuen Aktien
nehmen an dem Erträgnisse des laufenden Geschäftsjahres teil . Die
neuen Aktien übernimmt ein Konsortium , und zwar die Vorzugs¬
aktien zu 125 Proz . , die übrigen Aktien zu 110 Proz . , wobei die
Emissionskosten von ider Gesellschaft getragen werden . Das Konsor¬
tium ist nicht verpflichtet , die Aktien den bisherigen Aktionären
zur Zeichnung anzubieten . Darauf wurde eine weitere Kapitals ,
«rhöhung um bis zu 2 .5 Mill . beschlossen, und zwar derart , daß
bis zu 2500 Stück Inhaberaktien von je 2MV ausgegeben werden .
Die neuen Aktien nehmen an den Erträgnissen des Geschäftsjahres
1921 teil . Diese neue Kapitalserhöhung tritt nur ein , wenn die
Kapitalserhöhung von 5 .09 auf 7 .5 Mill . durchgeführt und
hierüber Veröffentlichung erfolgt ist. Vom Zeitpunkt dieser Ver¬
öffentlichung an steht den alten Aktionären bezüglich dieser ncucn
Aktien ein Bezugsrecht in der Weise zu, daß auf je drei alte Aktien ,
gleichviel ob Stamm - oder Vorzugsaktien , eine neue Aktie zu 110
Proz . bezogen werden kann . Darauf wurde der Vorstand ermächtigt ,
im Einverständnis mit dem Aufsichtsrat nach durchgeführter jewei¬
liger Kapitalserhöhung die entsprechenden Aenderungen des Ge-
sellschaftsvertrages vorzunehmen . Zum Schluß teilt « der Vorsitzende
mit , daß der Geschäftsgang des Unternehmens befriedigend sei.
u Aktienbraucrei Fürth vorm . Gebr . Grüner , Fürth . Auf die
750 000 neuen , für das laufende Jahr gewinnberechtigten Aktien
wird d«n alten Aktionären ein Bezugsrecht im Verhältnis von 2 zu 1
zu 115 Prozent gewährt .

Donnersmarckhütte A. -E . In der Generalversammlung be¬
mängelt eine Aktiengruppe die Bilanz und beantragte eine Er¬
höhung der Dividende sowie die Vertagung der Beschlußfassung über
die Bilanz , da die Gruppe mehr als V» des Aktienkapitals vertritt ,
wurde ihrem Antrag stattgegeben .

Akt . - Ees . Zuckerfabrik Haynau in Hayna « i . Schl . Nach dem
Geschäftsbericht für 1920/21 beträgt der Rohgewinn 22,08 ( i . V .
2,93) Mill . Nach Abzug der Unkosten und Abschreibungen ver¬
bleibt einschließlich Vortrag von 25 739 ( 18 753 ) ein Reingewinn
von 1,34 ( 0,24 ) Mill . woraus bekanntlich eine Dividende von
25 (12 ) Proz . zur Verteilung kommt . 10 0M (50M ) werden dem
Unterstützungsfonds überwiesen , 266 687 (79 995 ) als Tantieme in
Abzug gebracht , 5M M0 (0 )

'
dem Werkerhaltungskonto zugewiesen ,

50 000 (10 0M > ^ den Beamten als Vergütung gewährt , 12 401 (0)
für die gesetzliche Rücklage zur Abrundung verwendet und 4243

( 25 739) ^ vorgetragen . In der Bilanz erscheinen u . a . : Bankgut¬
haben 2 420 531 (0) Wechsel 2 770 MI (0> Vorräte 1 184 344
( 1764 873 ) -A . Effekten 170 545 (264 462 ) und Kreditoren 2 774811
( 142 954) Die Rübenverarbeitung begann am 14 . Oktober und
endete am 12 . Dezember . Verarbeitet wurden in 47'/? Arbeitstagen
556 2M Ztr . Rüben gegen 218 820 Ztr . im Vorjahre , oder im Tages¬
durchschnitt 11709 Ztr . gegen 9118 Ztr .

V^ irtsckaktspolitisckes . ,
Die Biehausfuhr nach dem Saargebiet . Aus der Pfalz , 27. Aug .

Auf Anfrage betr . die Ausfuhr von Vieh aus der Pfalz nach dem
saargebiet hat die Kreisregierung folgendes geantwortet : „Der auf
die Pfalz entfallende Teil des zur Ausfuhr nach dem Saargebiet
freigegebenen Viehkontingentes beträgt für den Monat 25 Stück
Großvieh (Zucht - und Nutzvieh ) , 120 Ferkel und 20 Stück sonstiges
Kleinvieh . Das Vieh darf jedoch nur nach d«n Bezirken Homburg
und St . Ingbert ausgeführt werden . Saarländische Händler sind
nach den Vereinbarungen vom Bezüge dieser Tiere ausgeschlossen .
Ausfuhrberechtigt sind die pfälzischen Landwirte an der Saargebiets -
grenz «. Die Aussuhrgesuche sind bei der Handelskammer in Saar¬
brücken « inzureichen unter Beigabe eines biirgermeisteramtlichen Zeug¬
nisses darüber , daß die Tiere nicht aus Sperr - oder Beobachtungs -
gebieten stammen . Eine Genehmigung des bayerischen Landesamtes
fit ? NipHnprfpHi- ist

Eine deutsch-holländisch « Interessengemeinschaft . Zwischen d«r
Frankfurter Lebensoersicherungsgesellschaft und der Holländischen
Lebensversicherungsgesellschaft Kosmos wurd « ein Abkommen ge¬
troffen , wonach das Frankfurter Institut am 1 . Oktober de-n gesam¬
ten deutschen Versicherungsbestand der Kosmos übernimmt gegen Er¬
stattung der Verwaltun -gskosten und einer Barvergütung von 1 Mil¬
lion Mark .

Papierfach und Devisenbeschaffung . In Verfolg der Verfügung
des Reichskommissars für Aus - und Einfuhrbewilligung über die Be¬
reitstellung von Devisen zu Reparationszweckcn hat sich in der Außen »
Handelsstelle für das Papierfach zunächst der Arbeitsausschuß mit die¬
ser Frage beschäftigt . Der Hauptausschuß soll demnächst Stellung
nehmen . Der Arbeitsausschuß faßte folgenden Beschluß : „Zur Frage
der Devisenbeschaffung für die Reichsbank spricht sich der Arbeitsaus¬
schuß dahin aus , daß die zwangsweise Einziehung der Devisen aus
dem Exportgeschäft im Papierfach vorläufig nicht angängig erscheint ,
daß aber den einzelnen Verbänden empfohlen werden soll , auf eine
freiwillige Ablieferung der Devisen seitens ihrer Mitglieder mit allen
Mitteln hinzuwirken ".

Der Warentausch mit Danzig . Danzig ist für die Ein - und Aus »
fuhr Ausland geworden . Für beide sind besondere Bewilligungen
notwendig . Weil das Gebiet aber nach wie vor für seine Versorgung
auf Deutschland angewiesen ist und es auch die Markwährung beibe¬
halten hat . soll der Bedarf der Bevölkerung , der Industrie und der
Landwirtschaft bei der Ausfuhr nicht von der Einhaltung der Aus -
fuhrmindestpreise abbängig aemackt werden . Es sollen auch keine
Ausfuhrabgaben erhoben werden . Danzig übernimmt für diese Waren
eine Verbleibsgewähr , Alle Anträge auf Ausfuhr aus Deutschland
werden von dem gemeinsamen Delegierten des Reichskommissars für
Aus - und Einfuhrbewilligung und des Reichsbeauftragten für die
Überwachung der Ein - und Ausfuhr in Danzig dahin .geprüft , ob die!
geforderten Mengen durch den eigenen Bedarf des Gebietes gerecht¬
fertigt werden . Der Delegierte wirkt auch bei der Ueberwachung
des Verbleibs der Waren in Danzig mit . Bei der Einfuhr aus
Danzig in das Reichsgebiet dient für Waren aus Deutschland oder n »s
deutschen Rohstoffen oder Halbfabrikaten als ErsatzeinWhrbewilli -
gung das Ursprungszeugnis der Handelskammer Danzig .

Hiärkte .
Marktbericht über den Schweinemarkt in Durlach am 27. Nng .

Der Markt war befahren mit 304 Läuferschweinen und 809 Ferkel¬
schweinen , verkauft wurden 258 Läufer und 538 Ferkel ; Preis per
Paar Läuf « r 550- 1800 Ferkel 120- 550

ts . Frühe Weinlese im Oberland ? Die ungewöhnlich hohe
Sommertemperatur hat die Entwicklung und die Reife der Trauben
in einer Weise gefördert , daß mit einem nickt mehr fernliegenden
Beginn der Weinlese gerechnet werden muß . Vor einem vorzeitigen ,
übereilten Traubenschnitt svi aber gewarnt . In früheren Jahren ll ?ß der
Winzer die Traube möglichst lange hängen , oftmals bis sich EdeNäule
zeigte . Er wurde durch die hervorragende Güte des Weines dafür be-
lobnt . Seit dem Herbst 19l9 ist man da und dort von diesem ver -
nünftgen Gebrauch abgewichen . Der Effekt ist auch darnach : die
Weine aus jenen Orten haben einen übertrieben hohen Säuregehalt
und finden nur weit unter dem Marktpreis Absatz.

Ä-
Erhöhter Goldauffchlag aus die Zölle ? Der Goldaufschlag auf

die Zölle , der längere Zeit unverändert auf 9M v . H . gehalten wurde ,
soll laut „Berliner Tageblatt " auf nickt weniger als 1500 v H . erhöht
werden . Damit versucht man auch die Festigkeit der Börse zu er¬
klären .

Eine Devisenabrechnungsstelle in Berlin . Wie die „Frankfurter
Zeltung " mitteilt , haben die Mitglieder der Berliner Stemnelver »

einigung die Errichtung einer Abrechnungsstelle für Kassadeviscn be¬
schlossen . Die Bedingungen , die zum Teil verhältnismäßig schwer lein
dürften , stehen nach dem genannten Blatts fchcn fest , und es soll in
allernächster Zeit anderen Devisenfirmen Gelegenheit gegeben wer¬
den . sick der Kasse anzuscklieken . Sämtliche Teilnehmer der Stelle
sollen ohne Rücksicht auf ihre Eigenmittel und auf ihren jetzigen oder
künftigen Anteil am Devisengeschäft eine gleickbleibende Einlage von
1 Million Mark machen und über das Fünffache dieses Betrages , also
5 Millionen Mark , bei der Kasse in Engagements disponieren diirken .
DaiÄber hinausgehende Dispositionen der Kauf - und Verkaufsseite
sollen eine zusätzliche erhebliche Deckung bedingen , die wabrschemlich
in Schatzwi -bseln oder Wertpapieren gestellt werden kann . Die Orga¬
nisation soll der Bank des Berliner Kassenvereins übertragen werden . .

— Börsenruhetage im September . Auch während des nächst« »
Monats wird , wi « wir hören , der Samstag als Börsenruhetag bei¬
behalten werden . Ferner dürfte vermutlich der 1. September als
Vörsenruhetag eingeschoben werden

Newyork . den 27 . Aug . Kurs der Reichsmark bei Borsenschlich
114'/« (IIS ) ! höchster Kurs 115 (120) , niedrigster Kurs 113 (IIS ) - !

Gestern Freitag mittag gegen 1 Uhr,
wurde die Redaktion der „ Bad. Presse"
von einem Unbekannten telephonisch ange¬
rufen, der sich in vielleicht verdächtiger
Weise erkundigte, ob noch nichts von einem
Attentat auf Erzberger bekannt sei

ES ist von Wichtigkeit , den
Unbekannten zu ermitteln . Jeder
der etwas hierzu Dienliches au¬
aeben kann, möge sich sofort bei
der Kriminalpolizei hier , Stefa -
nienstrasze S , melden .

Karlsruhe , den 27. August 1921.
Staatsanwaltschaft .
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